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das Wohnungselend in den Großſtädten.
Die ſozialdemokratiſche Preſſe ſtellt immer von neuem

die Behauptung auf, der Zufluß der Arbeiter vom Lande in
die Städte, vor allem in die Großſtädte, ſei in erſter Linie
und im weſentlichen in den ſchlechten Verhältniſſen be
ründet, unter denen die Arbeiter auf dem Lande zu leben

gezwungen ſeien. Schlagworte, wie „menſchenunwürdiges
Daſein“, „unerträgliche Hörigkeit“ und dergleichen ſpielen
bei der Erörterung dieſer Dinge in den ſozialdemokratiſchen
Blättern eine große Rolle. Mit beſonderem Nachdruck wird
dabei ſtets auf diedabei „elenden Wohnungsverhältniſſe“
auf dem Lande hingewieſen, die den ländlichen Arbeitern an-
geblich vielfach unter das Vieh herabwürdigen ſollen. Da iſt
es gut, von Zeit zu Zeit an der Hand einwandfreier Unter-
ſuchungen in die Wohnungsverhältniſſe der Großſtädte
hineinzuleuchten und das Bild feſtzuhalten, das ſich dabei
ergibt. Gelegentlich bietet ſogar die ſozialdemokratiſche
Preſſe ſelbſt derlei kleine Ausſchnitte aus dem Großſtadt-
leben, die ihre Behauptung von den ſchlechteren Wohnungs-
verhältniſſen auf dem Lande in unwiderleglicher Weiſe

als agitatoriſchen Humbug
artun.d So teilt jetzt der „Vorwärts“ einige beachtens

werte Zahlen aus der Wohnungsenquete mit, die der Vor-
ſtand der Ortskrankenkaſſe der Kaufleute, Handelsleute und
Apotheker in Berlin wie in jedem Jahre ſo auch im Jahre
1912 durch die Krankenkontrolleure dieſer Kaſſe hat ver-
anſtalten laſſen. Die Enquete hat zwar eine ganz geringe
Beſſerung der Verhältniſſe feſtgeſtellt, aber auch die Er-
hebungen für das vergangene Jahr zeigen doch, wie der
„Vorwärts“ ſagt, „noch eine

entſetzliche Fülle von Miß ſtänden.
im Wohnungsweſen der Berliner Arbeiterbevölkerung“.
Dabei iſt zu beachten, daß die Erhebungen ſich nur auf einen
verhältnismäßig kleinen Perſonenkreis erſtreckten und noch
längſt nicht die unterſten Schichten der Arbeiterbevölkerung
umfaßten. Die Krankenkontrolleure trafen nicht weniger
als 803 Kranke in Räumen an, die eine Bodenfläche von
höchſtens 10 Quadratmetern aufwieſen, während von den
Hygienikern als Mindeſtmaß der Bodenfläche für eine ge-
ſunde Wohnung 12 Quadratmeter gefordert werden. Von
den Kranken, die ihren Aufenthaltsraum mit einer oder
mehreren Perſonen teilten mußten, hatten 1195 Männer
und 1265 Frauen, alſo 2460 Perſonen, nicht einmal
5 Quadratmeter Bodenfläche zur Verfügung, alſo etwa eine
Fläche von 214 Meter Länge und 2 Meter Breite. Aehnlich
ſteht es um die Höhe der „Wohnräume“. Wurden doch
2739 Kranke in Wohnräumen angetroffen, die der Mindeſt-
forderung der Berliner Polizei an die Höhe ſolcher nicht
entſprachen; ja, es fanden ſich ſogar Kranke in „Löchern“ (ſo
ſagt der „Vorwärts“), die noch nicht 1,60 Meter hoch waren.
4777 Kranke waren auf Wohnräume angewieſen, die den
hygieniſchen Anſprüchen auf Luftraum nicht genügten.
Nicht weniger als 65 „Wohnräume“ von Kranken waren
völlig fenſter los. Jn 671 Fällen mußte der Kranke
den Wohnraum mit 5, in 348 Fällen mit 6, in 296 Fällen
mit 7 und mehr Perſonenteilen! Und dabei
macht, wie die Enquete ergeben hat, das Zuſammendrängen
der Bewohner noch Fortſchritte! Die Ortskrankenkaſſe der
Kaufleute fand im Jahre 1912 bei den in Familien lebenden
Patienten 1101 Lungenkranke, die den Schlafraum
mit mehreren, in 133 Fällen ſogar mit fünf und noch mehr
Perſonen teilen mußten. Nicht mit Unrecht ruft der „Vor-
wärts“ aus:

„Welche Fülle von Wohnungselend
birgt ſich hinter herausgeputzten Faſſaden in Hinterhäuſern,
Kellerſtuben und Dachkammern!“

Wir teilen vollkommen das Entſetzen
des ſozialdemokratiſchen Blattes. Nur
möchten wir wünſchen, das dasſelbe auch die
naheliegenden Folgerungen aus den von
ihm mitgeteilten Feſtſtellungen zöge und
aufhörte, die Arbeitervom Landedurcheine
tendenziöſe Darſtellung der ländlichen
Verhältniſſe zu verlocken, das Großſtadt-
elendzuvermehren. Wir geben gern zu, daß es auch
bei den ländlichen Wohnungsverhältniſſen noch vieles zu
verbeſſern gibt, aber ein Elend in der Fülle, wie es die
dte bergen, wird man auf dem Lande vergeblich
uchen.

Gibt es etwas Gewiſſenloſeres
als die ſozialdemokratiſche Agitation, die in voller Kenntnis
dieſes Elends die ländlichen Arbeiter veranlaſſen möchte,
das Land mit der Großſtadt zu vertauſchen, nur, weil ſie
dann leichter der Sozialdemokratie zuzuführen ſind? Das
Wohnungselend der Großſtädte, über das der „Vorwärts“
ſich mit ſolchem Entſetzen aufßält, iſt nicht zuletzt der Sozial
demokratie und ihrer Hetze gegen das Land und die
„Agrarier“ zuzuſchreiben.

Mittwoch, 17. September 1915.

Die rote Woche in Jena.
Während am Sonntag abend noch die Geigen und

Pfeifen ertönten und weißgekleidete Sängerinnen dem
Ganzen ein freundlicheres Anſehen verliehen, war am Mon-
tag, dem erſten eigentlichen Verſammlungstage, ein Witte-
rungsſturz eingetreten und ohne irgendwelchen Uebergang
pfiff der Wind ſchon bedenklich in den ſozialdemokratiſchen
Schachtelhalmen. Herr Philipp Scheidemann ſprach,
der ja eine Zeitlang durch Unterſtützung des Frei-
ſinns und der Nationalliberalen auf dem
Seſſel des Reichstagspräſidenten ſaß. Die Tages-
ordnung war genehmigt worden. Der Antrag, den
politiſchen Maſſenſtreik als beſonderen Punkt der
Tagesordnung zu erörtern, war zurückgezogen worden, und
nachdem noch ein Telegramm „des franzöſiſchen Bruders“
verleſen war, ſtieg man in die eigentliche Tagesordnung
hinein. „Genoſſe“ Scheidemann erörterte den Ge
ſchäftsbericht des Parteivorſtandes in ungefähr zwei-
einhalbſtündiger Rede. Er ſprach zuerſt recht monoton, pries
die Jugendbewegung und ſtellte es als „unerhört“
dar, daß ſelbſt rein künſtleriſche Vorführungen beläſtigt
würden. Für junge Leute von 18—-21 Jahren, denen das
politiſche Verſtändnis fehlt, ſollen beſondere Veranſtaltungen
geplant werden. Für das Studium der Agrarfrage
wird eine Kommiſſion eingeſetzt werden, der „Sach-
verſtändige“ beigeſellt ſind. Der alte Wunſch der Partei
genoſſinnen, eine ſozialdemokratiſche Modenzeitung
in das Leben zu rufen, wird von dem Parteivorſtand ver-
worfen, achdem man ſich in langen Sitzungen und vielen
Gutachten mit der Frage beſchäftigt hat. Die obwaltende
Konkurrenz ſei eine zu große, aber man wolle dafür ein
illuſtriertes Familienblatt den Parteigenoſſen beſcheren, das
14tägig erſcheinen und 25 Pfg. koſten ſoll. Kochrezepte und
Muſter einfaächer (aber zielbewußter!) Kleidung ſollen bei-
gelegt werden. Nach Erledigung dieſer Koch- und Kleidungs
geſchichten wandte ſich der Redner nunmehr dem politiſchen
Gefüge der Partei zu und zog ein ſchärferes Regiſter. Den
Rückgang der Organiſa.tion und der Mit-
gliederzahl begründete er mit der wirtſchaftlichen Kriſe.
Vorwürfe wies er zurück und polemiſierte ſcharf gegen die
Genoſſen und Genoſſinnen, die im Dichten und Trachten
ſich mit dem Parteivorſtand in Widerſpruch geſetzt haben.
Namen wolle er nicht nennen, aber warnend fügte er hinzu,
daß ſich doch jedermann einer gewiſſen Verantwortung be
wußt ſein möge. Aus dem Sachſenlande hatte man von
verſchwindendem Vertrauen zur Partei-leitung geſchrieben; ein anderer, „auch ein Sachſe“, wie
Herr Scheidemann hervorhob, hatte gleichfalls ſchweres Fehl
auf ſein Haupt geladen: Als rote Redeblüten in den Kranz
ſeiner Ausführungen ſtahl der Redner Ausdrücke wie
„ſchändliche, volksausplündernde Junkerpolitik, Jmperialis-
mus“ und andere „ſchöne Blümlein“. Weiterhin wurden
der gute franzöſiſche Bruder und die böſe preußiſche Polizei
gegenübergeſtellt. Die Parteipreſſe ſolle mehr für den
Jndifferenten ſchreiben. Die Annahme der Militär
vorlage rechtfertigte der Redner, weil die Regierung, aus
Furcht vor der Sozialdemokratie, die Steuern lediglich auf
die Beſitzenden gelegt habe. Jntereſſant war die Feſt
ſtellung, daß eine Agitation gegen die Heeresvorlage nicht
betrieben worden wäre, weil der Parteivorſtand die Mei-
nung hatte, daß die Maſſeneine gewiſſe Müdig-
keit zeigten. Es mag ſchon ſein, daß ſelbſt bei ſchönſtem
Wetter die roten Maſſenausflüge nach Treptow langweilig
werden, um ſo mehr, da doch hierbei gar nichts heraus
kommt. Beſonders erwähnte der Redner noch, daß zwei
Landtagsmandate nur durch Verſtändigung
mit der fortſchrittlichen Volkspartei er-
rungen worden ſeien; ein Wort des Dankes fügte er nicht
hinzu, dafür zog er bei Behandlung der Wahlrechts
frage gegen das Bürgertum, „die Kerntruppe der
Bourgeoiſie“, vom Leder. Beſonders wurde das Stichwort
„Maſſenſtreik“ behandelt. Der Parteivorſtand erklärte
hier ſeine glatte Abſage, Es ſei zurzeit gar nicht daran zu
denken! Man ſolle doch nicht unnötigerweiſe dem Gegner
eine Waffe in die Hand drücken; auch entſpreche der Maſſen
ſtreik keineswegs der Stimmung der Maſſen. Noch ſei die
Zeit für den klaſſenbewußten Arbeiter nicht gekommen;
gewiß halte der Parteivorſtand an den Beſchlüſſen von Jena
und Mannheim feſt, aber man könne doch nicht „durch jede
Wand mit dem Kopf!“ Kurzum, Zukunftsmuſik,
ſpäter, nicht heute. „Sie haben den Maſſenſtreik in der
Stunde, die uns den Kampf gebietet!“ rief der Redner mit
lauter Stimme in den Saal hinein. Jm übrigen ſolle man
doch auch den Parteivorſtand nicht gerade für ſozialdemo-
kratiſche Säuglinge halten! Genoſſe Frank beſchäftigte
ſich während dieſer „Philippika“ mit Notizen, während ſein
Kopf immer rot und röter wurde und ſo immer vorzüglicher
in die Saaldekoration hineinpaßte. Braun gab den
Kaſſenbericht, Brühne den Bericht der Kontroll
kommiſſion. Jn der Debatte wurde Scheidemann u, a.
zu viel Witz vorgeworfen; ob der Parteivorſtand an
dem Rückſchritt der Organiſation Schuld trage,

Auf keinen Fallbegegnete geteilten Meinungen.
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wollte man die wirtſchaftliche Kriſe als Ur-
ſache gelten laſſen. Frei von Schuld wurde er
deshalb auch nicht geſprochen, und die guten Rat-
ſchläge und Ermahnungen ließen an Menge und Nachdruck
nichts zu wünſchen übrig. Tiefdruckverfahren, Frauen und
Kinder, gutes und ſchlechtes Papier, Mode und Haus,
mangelndes pädagogiſches Geſchick und noch vieles andere
vereinigte ſich zu einem dichten Geſtöber, das auf den Partei-
vorſtand niederging.

Klara Zetkin warf Doppelkußhände nach guten
ſozialiſtiſchen Artikeln. Ein Redner ſtellte den Rückgang der
ſozialiſtiſchen Jugendbewegung feſt im Vergleich zur
bürgerlichen Jugend. „Unſere Jungens ſind heller“, ſcholl
es aus der Verſammlung heraus. Damit wäre demnach der
Wahrheitsbeweis erbracht, wenn auch für die Alten der
Partei auf wenig ſchmeichelhafte Weiſe. Zwiſchendurch ſprach
man einen Bannfluch über Fremdworte aus! Wie würde ſich
dann aber die internationale Sozialdemokratie be
nennen? Wieder eine Sorge mehr für den Parteivorſtand.
Schließlich waren die Privatunterhaltungen der Dele-
gierten im Saale zeitweiſe ſo ſtark, daß auf der Tribüne
faſt kein Wort zu verſtehen war. Der Redner kam, er
ging, außer dem Vorſitzenden ſchien faſt kein Menſch Notiz
davon zu nehmen. Beſetzt ſind die Galerien von Jnter-
eſſenten, die gegen 1 Mk. Tages-Eintrittsgeld zugelaſſen
werden. Man weiß Geld zu machen.

Deutſches Reich.
Deutſche Militärinſtrukteure für China?

Die Meldung, daß China mit Deutſchland ein Ab-
kommen getroffen habe, nach welchem deutſche Offiziere,
darunter einige Generale, nach China gehen werden, um
eine Reorganiſation des chineſiſchen Heeres in die Wege zu
leiten, wird, wie unſer Berliner Vertreter von wohlunter-
richteter Seite erfährt, in Berliner militäriſchen Kreiſen
zurzeit für völlig unzutreffend erklärt.

Krankenfürſorge für den Oberlehrerſtand.
Jn Oberlehrerkreiſen wird gegenwärtig der Gedanke

der Begründung einer Krankenkaſſe für den geſamten Ober-
lehrerſtand erwogen. Es iſt angeregt, die Frage auf der
nächſten Delegiertenkonferenz oder auf dem Oberlehrertage
zum Gegenſtand von Erörterungen zu machen. Nachdem die
Reichsverſicherungsordnung die Krankenverſicherungspflicht
in den arbeitenden Klaſſen weſentlich erweitert hat, bahnt
man eine Krankenfürſorge auf breiteſter Berufsorganiſation
auch in den nicht der Verſicherungspflicht unterworfenen
Kreiſen an. Die im Verbande deutſcher Beamtenvereine
organiſierten Beamten des Reichs, des Staats und der Ge
meinden haben bereits auf ihrer diesjährigen Tagung die
Frage einer allgemeinen Beamtenkrankenverſicherung ein-
gehend erörtert und die Angelegenheit wird gegenwärtig ſo
gefördert, daß jedenfalls in abſehbarer Zeit greifbare Er-
gebniſſe in die Erſcheinung treten werden. Nun regt es ſich
auch im Oberlehrerſtande. Bisher iſt die ſoziale Fürſorge
des Oberlehrerſtandes für Angehörige und Hintecbliebene
im weſentlichen auf die Provinzialvereine be-
ſchränkt geblieben. Es iſt angeregt, die aus Anlaß des Re-
gierungsjubiläums des Kaiſers ins Leben gerufene Stif-
tung, aus der ein Geneſungsheim geſchaffen werden ſoll, mit
der Begründung einer Krankenkaſſe in Verbindung
zu bringen.

Regelung des Auskunfteiweſens.
Das bayeriſche Staatsminiſterium hat eine Bekannt-

machung auf Grund der Fs 35 Abſ. 3 und 38 Abſ. 4 der
Gewerbeordnung erlaſſen. Danach hat derjenige, der ſich mit
der gewerbsmäßigen Auskunftserteilung über Ver-
mögens verhältniſſe oder perſönliche An-gelegenheiten befaßt, ein Geſchäftsbuch nach
einem aufgeſtellten Muſter zu führen. Die Polizeibehörde
kann Jnhaber von kaufmänniſchen Auskunfteien, die im
Handelsregiſter eingetragen ſind, nach Einvernehmen mit
der Handelskammer von der Beobachtung dieſer Vorſchläge
ganz oder teilweiſe befreien. Die Befreiung iſt zu ver-
ſagen, wenn die Eintragung des Geſchäftes in das Han
delsregiſter in der Abſicht herbeigeführt worden iſt, ſich der
Anwendung der Vorſchriften zu entziehen oder wenn
Tatſachen vorliegen, die eine polizeiliche Kontrolle ange-
zeigt erſcheinen laſſen. Jn Preußen iſt, wie die „N. p.
E.“ mitteilt, die Frage des Erlaſſes ähnlicher Beſtimmungen
eingehend erörtert worden. Jn dem hierüber von den Han-
delskammern erſtatteten Gutachten iſt über die zu ergreifen-
den Maßnahmen keine einheitliche Auffaſſung hervor-
getreten. Jm allgemeinen wird feſtgeſtellt, daß Mißſtände
im Auskunfteiweſen beſtehen und daß insbeſondere Aus-
kunfteien von hierzu ungeeigneten Perſonen be-
trieben und teilweiſe unzuverläſſige Gewährs-
männer zur Einholung von Auskünften benutzt werden.
Ein Teil der Handelskammern empfiehlt, die gewerbs-
mäßige Auskunftserteilung der Genehmigungs-

pflicht zu unterſtellen, eine andere Gruppe wünſcht die
ſchärfere Handhabung des S 35 der Gewerbeordnung, wo
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nach die Unterſagung des Gewerbebetriebes erfolgen kann,
wenn Tatſachen vorliegen, die die Unzuverläſſig-
keit des Gewerbetreibenden in bezug auf dieſen Gewerbe
betrieb dartun. Verſchiedene Handelskammern erachten den
Erlaß einer ähnlichen Verordnung wie in Bayern auch für
Preußen für notwendig und zweckmäßig.

Eine wichtige Entſcheidung des Reichsgerichts über das
„Recht auf die Straße“.

Das Reichsgericht hat, wie uns mitgeteilt wird, vor
kurzem in einer Frage, die eine eminente Bedeutung für
die Oeffentlichkeit hat, eine bedeutſame Entſcheidung gefällt.
Die Führer von Wagen, beſonders von Kraftwagen, be-
finden ſich häufig in dem Jrrtum, ſie hätten ein größeres
Recht auf die Straße, als der einfache Fußgänger. Nicht ſie
hätten die Pflicht, Fußgängern auszuweichen, ſondern der
Fußgänger ſelbſt hätte auf die Straße zu achten und jedem
Fuhrwerk, auch ſolchen, die nicht an Schienen gebunden
ſind, auszuweichen. Gegen dieſe Auffaſſung wendet ſich die
neue Reichsgerichtsentſcheidung. Das Urteil führt aus, daß
nicht der Fußgänger allein zum Ausweichen ver-
pflichtet ſei, ſondern der den Fahrdamm überſchreitende
Fußgänger dürfe erwarten, daß ein nicht an Schienen
gebundenes Fahrzeug ihm nötigenfalls aus-
weicht. Bei den großen Geſchwindigkeiten, mit denen in
erſter Linie die Kraftwagen zu fahren pflegen, würde
die Pflicht für den Fußgänger, Fahrzeugen unter allen Um-
ſtänden auszuweichen, eine über mäßige Hemmung
des Fußgängerverkehrs zur Folge haben. Etwas
anderes ſei es bei Fahrzeugen, die an Schienen gebunden
ſind. Wenn jemand ein Straßenbahngeleis überſchreitet,
ohne ſich vorher nach Fahrzeugen umzuſehen, ſo wird in der
Regel, abgeſehen von ganz beſonderen Verhältniſſen, dem
Verunglückten ein Anſpruch auf Schadenerſatz aus dem Haft-
pflichtgeſetz nicht zugebilligt. Wenn dagegen feſtſteht, daß
der Führer eines Kraftwagens ſelbſt einen bedeutenden An
teil an der Schuld trägt, ſo iſt nicht abzuſehen, warum der
Führer des Wagens nicht Rückſicht auf den Fußgänger-
verkehr hätte nehmen ſollen. Wenn der Verunglückte
vor dem Ueberſchreiten des Straßendammes ſich nach ſeiner
Meinung überzeugt hatte, daß er von dem die Straße
paſſierenden Fahrzeugen bei richtigem Verhalten
ihrer Führer keine Gefahr zu erwarten habe, ſo ſei,
ſelbſt wenn es ſich herausſtellte, daß der Verunglückte
ſich unvorſichtig ver halten habe, dieſem unvor
ſichtigen Verhalten keine weitergehende Bedeu-
tun g zuzumeſſen. Jn Betracht zu ziehen ſei auch die Frage,
ob der Wagenführer die für einen großſtädtiſchen Kraft
wagenführer unerläßliche Kaltblütigkeit und Fähigkeit zu
raſchem Entſchluß beſitze. Eine einmalige Probefahrt ge-
nüge nicht zu dieſer Feſtſtellung.

Aufforderung zum Boykott.
Die neueſte Nummer der Allgemeinen

zeitung“ enthält folgendes Jnſerat:
„Fleiſcher-Jnnungen Deutſchlands!

Macht gemeinſam Front gegen diejenigen Firmen, welche
überſeeiſches Fleiſch an Magiſtrate, Kommunen
und Konſumvereine verkauft haben, und jetzt nachträg-
lich, nachdem der ſtädtiſche Fleiſchverkauf faſt überall Fiasko
erlitten hat, verſuchen, mit Euch ins Geſchäft zu kommen, wo
ſie das Fleiſchergewerbe vorher geſchädigt und ausgeſchaltet
haben. Folgt dem Beiſpiel der Fleiſcherinnungen von Char-
lottenburg, Berlin-Schöneberg. Berlin-Wilmersdorf, Berlin-
Köpenick und beſtellt gemeinſam Euern Hammelfleiſchbedarf
nur bei Firmen, die den Kommunen nie ge
liefert haben und für die Zukunft nie liefern werden. Laßt
Euch bei Erteilung des erſten Auftrages eine diesbezügliche
eides ſtattliche oder ſchriftliche Verſichernug geben. Alſo
Kollegen, die Augen auf!“

Fleiſcher-

t

Unterzeichnet iſt der Aufruf von den Freien Schlachter-
bezw. Fleiſcher-Jnnungen zu Charlottenburg, Schöneberg
und Köpenick.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der neue Präſident der Anſiedlungskommiſſion? Ge

heimrat Ganſe vom Landwirtſchaftsminiſterium ſoll, nach
einer Meldung aus Poſen, nunmehr definitiv als Präſident
der Anſiedlungskommiſſion in Ausſicht genommen ſein. Wie
der „L.-A.“ hierzu an amtlicher Stelle erfahren haben will,
ſei jedoch die Entſcheidung über die Beſetzung dieſes
wichtigen Poſtens noch immer nicht gefallen. Ge-
heimrat Ganſe, der gegenwärtig in den Ferien weilt, ge
hört dem Miniſterium ſeit 1907 an. Zuvor war er Ober
regierungsrat bei der Anſiedlungskommiſſion, als deren
künftiger Präſident er ſeit längerer Zeit bereits genannt
wird. Er ſteht im Alter von 51 Jahren.

Nochmals Herr Collin und die „Scherbenrede“. Der Ge
der h n l e Zeitung“ erklärt nunmehr, daß ſeine Darſtellung auf den genauen, weikaus mehr, als

bisher mitgeteilt, ins einzelne gehenden Tagebuchaufzeichnungen
eines der Zuhörer Collins beruhe. Dieſe Zuhörer ſeien: General-
vikar Wagner, Domherr Erm an und die beiden Prediger der
Feſtoktav, die Oblatenpaters Alberti und Lemins. „Wenn
dieſe vier Herren, die unmittelbaren Zuhörer, die Erklärung ab-
geben, daß Herr Collin auf dem Feſtmahl nicht erzählt hat, er
habe den beiden ihn am Kaiſertag nach Mitternacht aufſuchenden
Kaiſerbanketteilnehmern zur Weitergabe des Wortlautes der
„Scherbenrede“ an den „Matin“ geraten: dann erſt hat meine
Auseinanderſetzung mit Herrn Collin jenes Ende gefunden, welches
er durch ſeine bisherigen Dementis hervorzurufen wünſcht. Aber
dic vier Herren werden im Gegenteil meine Darſtellung be-
ſtätigen.“

Wünſche der unteren Poſt und Telegraphenbeamten.
Die unteren Poſt und Telegraphenbeamten, die in Berlin
zu ihrem 5. Verbandstage verſammelt waren, haben folgende
Entſchließung mit 77 gegen 44 Stimmen angenommen:

„Der Verbandstag erkennt an, daß die Gewährung von
Kinderzulagen und Erziehungsheihilfen an ſich
ein geeignetes Mittel darſtellt, den Familienvätern entſprechend
den größeren Ausgaben für unterhalts- und erziehungs
bedürftige Kinder einen angemeſſenen Zuſchuß zum Einkommen
zu bieten; der Verbandstag hält jedoch im Hinblick auf die
allgemein unzulänglichen Gehälter der unteren
Beamten und die gegenüber dem wirklichen Wohnbedürfnis und
im Vergleich mit andern Beamtengruppen durchaus unzu-
reichende Höhe des Wohnungsgeldzuſchuſſes zunächſt eineReviſion des Veſolrungegeſekes und des Geſetzes
über den Wohnungsgeld zuſchuß zum Zweck einer all-
gemeinen Aufbeſſerung der Bezüge der unteren Beamten für
unerläßlich.“

Zur Beſchlagnahme des Dampfers „Ella“. Der „Kölniſchen
Zeitung“ wird zu den Ausführungen einiger Blätter über die
Beſchlagnahme des Hamburger Dampfers „Ella“ durch die
türkiſche Regierung aus Berlin telegraphiert: Der Vor
wurf der Saumſeligkeit in der Vertretung der Intereſſen der be
teiligten Rhederei gegenüber der deutſchen Botſchaft iſt unbe
rechtigt. Der Botſchafter hat ſich, wie der Berichterſtatter der
„Kölniſchen Zeitung“ feſtſtellen konnte, dieſes Falles, den
Weiſungen des Auswärtigen Amtes entſprechend, ſofort mit Nach-
druck angenommen und betreibt die Freigabe des Dampfers. Die
amtlichen Stellen ſind dabei mit der Rhederei dauernd in Fühlung.

Aufhebung von Polizeiverordnunngen. Jn Verfolg der
vom preußiſchen Miniſter des Jnnern angeſtrebten Ver
einfachung des Polizeiverordnungsweſens wurden jetzt, wie
die „N. p. C.“ erfährt, von den Landräten eine Reihe von
Kreispolizeiverordnungen aufgehoben.
Die Friedensverhandlungen.

Wie unſer Berliner Vertreter von informierter Seite
erfährt, glaubt man in Berliner diplomatiſchen Kreiſen, daß
außer der bevorſtehenden Verſtändigung zwiſchen
den Türken und den Bulgaren auch eine ſolche

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Die berühmte Frau“. Luſtſpiel von Fr. von Schönthan
und Guſtav Kadelburg.

Diesmal ſollte ſich Fräulein Eliſabeth Wundtke in
einer tragenden Rolle zeigen, um dem Publikum und der Kritik
einen Begriff von ihrem Können beizubringen. Es iſt ja nun
eigentlich üblich, daß man dem Publikum vor dem Engagement
Gelegenheit gibt, ſich ein Urteil über die Künſtler zu bilden. Denn
nicht für die Direktion, ſondern gerade für das Publikum ſpielen
die Künſtler. Es kommt alſo darauf an, ob ſie dem Publikum
gefallen. Aber die Leitung des hieſigen Theaters ſcheint ja wenig
Wert auf das ruhige und ſachgemäße Urteil von Kritik und
Publikum zu legen. So ſehen wir alſo Fräulein Wundtke
nach dem Engagement.

Das Luſtſpiel „Die berühmte Frau“, das man zu
dieſem Zwecke herausgeſucht hatte, gab ja der Künſtlerin Gelegen
heit, ſich in günſtigem Lichte zu präſentieren. Jndeſſen hätte die
Regie gut getan, einige durchaus notwendige Streichungen vor
zunehmen. Das übrigens recht liebenswürdige und zum Teil
recht witzige Stück entbehrt doch nicht der ermüdenden Längen und
wirkt teilweiſe veraltet. Beſonders in den Expoſitionsſzenen
war daher das Gähnen im Publikum allſeitig und eifrig. Erſt
die weitere Entwickelung erzeugte dank der ſchnurrigen Einfälle
Kadelburgs bei den Zuſchauern Jntereſſe und heiteres Lachen.
Wäre die Regie etwas ratſamer zu Werke gegangen, dann hätte
auch die Langeweile im erſten Teile etwas vermieden werden
können.

Der Baron Römer (Georg Thies) lebt von ſeiner „be-
rühmten“ Frau Agnes (Elſe Schlöſſer) getrennt, weil ſie als
Schriftſtellerin ihr Glück auf anderen Bahnen ſucht als er, der
trotz ſeiner Jahre und vielleicht gerade wegen ſeiner mißlichen
Ehe den Viveur ſpielt. Alſo eine Ehe, wie ſie nicht ſein ſoll. Der
geſunde Menſchenverſtand in Geſtalt von Paula Hartwig,

von Marie Brandow humorbvoll dargeſtellt, bringt
aber ſchließlich dieſe Ehe ins rechte Gleis, indem ſie den alten
Baron geſchickt wieder für ſeine hübſche ſtattliche Frau einzu
nehmen weiß, und jene darüber nicht im Unklaren läßt, daß in
einer Ehe, die auf gegenſeitigem Verſtändnis aufgebaut iſt, allein
das rechte Glück zu finden iſt. Das iſt der Weisheit letzter Schluß.
Auf derſelben Baſis werben die beiden Töchter des Barons,
Herma (Frl. Wundtke) und Walbly (Frl. Frieda
Selchow), während ihre Freundin, die Sängerin Ottilie
Friedland (Frl. Berta Gaſt) mehr in den Bahnen der
berühmten Frau zu wandeln gedenkt und ihre Liebe zum Grafen
Bela Palmah (Walblter Fahrenbach) dem glänzenden
Kontrakt nach Amerika opfern will. Aber auch hier ſiegt ſchließ-
lich das geſunde Gefühl. Der Vorhang ſenkt ſich über fünf glück
lich vereinigte Paare.

Alſo, Eliſabeth Wundtkel
Herma, der ſich ſchnell und ſicher zur zielbewußten jungen
Dame und Braut entwickelt, flott und mit viel Temperament.
Jhre Stimme klingt ein wenig hart und faſt ſcheint es, als könne
ſie nicht viel aus ihrem Organ herausholen. Dennoch gelang ihr

Sie ſpielte den Backfiſch

an einigen Stellen eine wärmere Färbung. Nun, die Zukunft
wird da vielleicht manches klären.

GElſe Schlöſſer traf den rechten Ton für die berühmte
Frau. Marie Brandow verkörperte mit viel Geſchick und
dem ihr eigenen Humor die Vorſehung ſpielende und kluge Witwe
Paula Hartwig. Die verknöcherte Gouvernante ſuchte
Frl. Emmh Aßmann glaubhaft zu geſtalten. Jn der kleinen
Rolle der Wally konnte Frieda Selchow nicht recht Ge
fallen finden. Anders dagegen Frl. Berta Gaſt. Sie ſtattete
ihre Ottilie Friedland mit viel Charme aus. Jhr ganzes
Auftreten läßt eine angenehme Sicherheit erkennen. Jhre Sprache
klingt ziemlich rein bis auf einige Dialektdurchbrüche unbe-
deutender Art. Zweifellos verfügt ſie über ein anſprechendes,
ſehr biegſames Organ und gute Schulung.

Herr Georg Thies errang mit ſeiner warmen Dar-
ſtellung des alternden Barons reichen Beifall. Ferdinand
Kautskhy wirkte nicht recht als Ul rich von Traunſtein.
Vielleicht ſehen wir ihn bald in einer beſſeren Rolle. Karl
Schumann war wieder unmöglich in Maske und Spiel als
Profeſſor Ziegler. Ein Muſikprofeſſor auch wenn er
noch ſo ſehr Trottel iſt ſtellt doch noch etwas anderes dar als
dieſe Schumannſche Spottfigur. Auch Herrn Schumann hätte
man vor ſeinem Engagement den Hallenſern vorſtellen ſollen.

Das Beſte zum Schluß! Herr Fahrenbach als Graf
n Palmahy. Der Erfolg des Abends konnte auch ihm
gelten.

Die Dekorationen könnten etwas friſcher und freundlicher
ausſehen. Dr. Straſſer-Neidegg.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Das erfolgreiche Luſtſpiel „Majolika“ kann wegen ander-
weitiger Repertoirdispoſitionen nur noch einmal und zwar Mittwoch abend zur Aufführung gelangen. Donnerstag iſt die letzte

Aufführung des „Freiſchütz“ in der Beſetzung der Eröffnungs-
vorſtellung. Freitag findet eine einmalige Wiederholung der
Operette „Die Förſterchriſtl“ mit Fräulein Hoffmann
in der Titelrolle ſtatt. Für Sonnabend wird das Schauſpiel
cher S von Körner vorbereitet. Vorzugskarten der Litera-
riſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit.

Kammermuſik. Auch die Kammermuſik- Abende der Herren
Gebrüder Wille und Unkenſtein werden im bevorſtehenden
Winter, und zwar an folgenden Tagen, wieder ſtattfinden: 28. Ok-
tober, 24. November, 12. Januar und 9. März. Die Programme
des nunmehr 30 Jahre beſtehenden, mit dem Halleſchen Muſikleben
eng verknüpften Unternehmens werden wieder die auserleſenſten
Werke der Kammermuſik- Literatur bringen unter Mitwirkung
herborragender Künſtler. Abonnementsanmeldungen nimmt die
Hofmuſikalienhandlung von Heinich Hothan entgegen.

DT. Der „Parſifal“ im Konzertſaal. Jn einer am 15. Sep
tember abgehaltenen Sitzung des Richard-Wagner-Ver-
bandes Deutſcher Frauen, aneäree Magdeburg,
beſchloß der Vorſtand, ein großes Wagnerkonzert abzuhalten, undzwar ſoll der „Parſifal“ in kongertmäßiger Form zur e
gelangen unter Mitwirkung der W i Hofkapelle und unter
Leitung des Generalmuſikdirektors Mikorey und der Deſſauer
Singakademie. Unbeſtimmt iſt noch, wer die Solopartien über-
nimmt,

zwiſchen der Türkeiund Griechenland in bezug
auf die noch ſchwebenden Fragen, beſonders die Jnſelfrage,
in Ausſicht ſtände. Der Abſchluß eines feſten Bündniſſes
zwiſchen der Türkei und Bulgarien wird jedoch nach wie vor
als mindeſtens ſehr unwahrſcheinlich bezeichnet.

Geſtern, Montag, fand zwiſchen den türkiſchen und bul-
gariſchen Delegierten eine Privatſitzung ſtatt, die
zwei Stunden dauerte. Ein Communiqus beſagt, da die
Delegierten über die hauptſächlichſten Punkte
der Grenze einig geworden ſeien, werde die end
gültige Löſung in der nächſten Sitzung am 17. d. Mts. er.
folgen.

Beim Empfang einer Abordnung der provi-
ſoriſchen Regierung von Gümüldſchina erklärte der
türkiſche Miniſter des Jnnern, Talaat Bei, die Pforte könne
die Unabhängigkeitsbewegung nicht ermutigen und direkt
unterſtützen. Der Miniſter verſprach aber, im Laufe der
türkiſch- bulgariſchen Verhandlungen für den Schutz der
Rechte der Bevölkerung von Gümüldſchina einzutreten, und
richtete dann an die Abordnung eine Mahnung zur
Ruhe. Ein Mitglied der Abordnung bemerkte, die Be-
völkerung könne ſich nicht länger mit leeren Worten zu-
frieden geben. Sie ſei entſchloſſen, auf ihrer Unabhängig-
keit zu beharren, und werde die Rückkehr der Bul-
garen nicht geſtatten. Die Bevölkerung verlange die
Anerkennung der proviſoriſchen Regierung durch die Pforte.
Die Bewegung breite ſich immer mehr aus.
Die Konſtantinopeler Blätter melden, daß die proviſoriſche

Regierung mit der Organiſation zur Verteidigung fort
ſährt, Steuern erhebt und die Hoffnung hegt, die Bul-
garen vollſtändig verjagen oder zur Kapi-
tulation zwingen zu können.

Die erſte Gruppe ſerbiſcher Kriegsgefangener,
500 an der Zahl, iſt in einem Sonderzuge von Sofia abge-
gangen, um den ſerbiſchen Behörden übergeben zu werden. Die
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Belgrad und Sofia iſt wiederher-

Von heute Dienstag ab werden täglich zwei Züge in beiden
ichtungen abgelaſſen werden.

Ein Gebietsſtreit.
Wie die Konſtantinopeler Blätter melden, belagern drei

Stämme wegen eines Gebietsſtreites mit der Bevölkerung von
Medina dieſe Stadt. Die Eiſenbahnverbindung mit Meding iſt
unterbrochen. Wenn eine friedliche Verſtändigung unmöglich ſein
ſollte, wird die Regierung militäriſche Maßnahmen er-
greifen.

Von dem bulgariſchen Miniſter Danew.
Wie die „Agence Bulgare“ ſchreibt, ſeien die Belgrader Mel

dungen, daß Dr. Danew wegen Hochverrats werde abgeurteilt
werden, in allen Stücken erfunden.

Die Grenzregulierungskommiſſionen.
Nach einer Meldung aus Skutari werden ſich die Mit-

glieder der internationalen Kommiſſion für die Feſtſetzung der
Grenze zwiſchen Montenegro und Albanien heute in das
Grenzgebiet begeben, um mit den Abſteckungsarbeiten zu be-

ginnen.
Nachdem die griechiſche und die ſerbiſche Regierung

ein Uebereinkommen abgeſchloſſen haben, wird die Grenzkom-
miſſion von Gewgheliaus heute, Dienstag, ihre Arbeiten fort-
ſetzen. Inzwiſchen wird die Frage der Grenzlinie ſüdlich Gewghelis
auf diplomatiſchem Wege geregelt werden.

Ausland.
Kriegsgefahr zwiſchen Thina und Japan.
Nach den über neue chineſiſch-japaniſche Zwiſchenfälle

verbreiteten Meldungen kommt man in Berliner politiſchen
Kreiſen, nach einer Meldung unſeres Berliner Vertreters,
allmählich doch zu der Anſicht, daß ſich die japa niſche
Volksleidenſchaft nicht mehr zügeln laſſen

DT. Das große Völkerſchlachtsoratorium. Die Leipziger
Singakademie bringt am 18. Oktober in Anweſenheit des Königs
Friedrich Auguſt von Sachſen und aller Bundesfürſten abends
8 Uhr in der Alberthalle das Oratorium „Aus Deutſchlands
großer Zeit“ von Seyffart zur Aufführung. Auch der
Leipziger Männerchor wird bei dieſer Uraufführung mitwirken.
Außerdem ſind gewonnen Kammerſängerin Siems, Konzert-
ſängerin Leydhecker, Kammerſänger Orlos und Kammer-
ſönger Perron- Dresden.

Der königl. Muſikdirektor Heinrich Chriſtoph Röpenack, der
älteſte Kapellmeiſter der ſächſiſchen Armee, iſt im 63. Lebensjahre
in Dresden geſtorben. Seit 1897 war er Kapellmeiſter des 177.
Jnfanterie- Regiments daſelbſt.

Aus der Gelehrtenwelt.
Der Erreger der epidemiſchen Kinderlähmung iſt von zweiAerzten im Laboratorium des RockefellerJnſtitutes zu Newegort,

Simon Flexner und Dr. Hideyo Noguſhi, einem Japaner,
entdeckt worden. Es iſt ein kleiner Pilz, deſſen Verimpfung auf
Affen die charakteriſtiſchen Krankheitserſcheinungen bei dieſen
Tieren hervorrief. Dr. Noguſhi iſt vor wenigen Tagen erſt auch
als der Entdecker des Tollwutsbazillus genannt worden.

Berufung. Aus Königsberg i. Pr. wird uns berichtet:
Wie hier verlautet, hat der a. o. Profeſſor Dr. Karl Boehm in
Heidelberg einen Ruf auf den Lehrſtuhl der Mathematik an
der Univerſität Königsberg i. Pr. als Nachfolger von Prof.
G. Faber erhalten.

Ernennung. Der außerordentliche Profeſſor an der Univer
ſität Jena Dr. Otto Wilckens iſt zum ordentlichen Profeſſor
in der mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der
Kaiſer Wilhelms- Univerſität Straßburg ernannt worden.

Berlin. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt zum Abteilungs-
vorſteher am Kgl. Inſtitut für Jnfektionskrankheiten „Robert Kochin Berlin als Nachfolger des Geh. Med.Rats Prof. Dr. von
Waſſermann der bisherige Oberſtabs- und Regimentsarzt des Kö
nigsulanenregiments in Hannover, Privakdozent für Hygiene
und Bakteriologie an der dortigen Techniſchen Hochſchule Profeſſor
Dr. med. Richard Otto berufen worden.

Jn BerlinFriedenau iſt der Chefredakteur der Jlluſtrierten
Land wirtſchaftlichen Zeitung, Univerſitätsprofeſſor Dr. Max
Fiſcher im Alter von 56 Jahren geſtorben.

Breslau. Der Muſikſchriftſteller, Komponiſt und Reutervor
leſer r Georg Riemenſchneider iſt der Schleſiſchen
Zeitung zufolge im Alter von 65 Jahren geſtorben.

Dresden. Dem Architekten Max Hans Hühne in Dres
d iſt der Titel und Rang eines Kgl. Profeſſors verliehen
worden.

München. Der Generalſtabsarzt der bayeriſchen Armee,
Chef der Medizinalabteilung des Kriegsminiſteriums und Chef des
Kgl. bayer. Sanitätskorps, Honorar t an der Univerſität
München Exzellenz Dr. med. Karl Ritter von Seydel
feiert am 16. September ſeinen 60. Geburtstag.Potsdam. Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. me, Wilhelm L örch
in Potsdam iſt zum Hilfsarbeiter in der Medizinalabteilung
des Miniſteriums des Jnnern in Berlin und dem Hilfsarbeiter
bei der Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen
berufen worden.
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werde und daß der Ausbruch eines Krieges zwiſchen den
heiden Mächten als nicht unwahrſcheinlich hingeſtellt
werden müſſe.

Das franzöſiſch-türkiſche Abkommen.
Zu der Meldung der „Frankf. Ztg.“ über die Unter

zeichnung eines franzöſiſch-türkiſchen. Abkommens zur
Regelung finanzieller und wirtſchaftlicher Fragen bemerkt
der „Petit Pariſien

„Wir glauben zu wiſſen, daß dieſes Abkommen im Begriff
iſt, beendet zu werden. Jedoch ſind noch verſchiedene Punkte zu
erwägen. Jnsbeſondere iſt das Abkommen dem Abſchluß der
türkiſch- deutſchen Verhandlungen, die in Berlin
gepflogen ſind, untergeordnet. Die Frage der h
Bahnen in Anatolien iſt an die Frage der Bagdadbahn ange
knüpft. Das franzöſiſchtürkiſche Abkommen wird ſich erſtrecken
1. auf die Konzeſſionserteilung von Eiſenbahnen im öſtlichen
Teil von Kleinaſien und in Syrien an franzöſiſche Geſell
ſchaften; 2. die Erhöhung der türkiſchen Zölle, welche die tür-
kiſche Regierung als unerläßlich für das Gleichgewicht des
Staatshaushaltes erklärt; und 3. auf die Genehmigung einer
türkiſchen Anleihe von 700 Millionen in Frankreich.“

Zum franzöſiſch- ſpaniſchen Bündnis.
Jn dem in Paris erſcheinenden franzöſiſch-ſpaniſchen

Blatte „L'Eſpagne“ veröffentlicht der franzöſiſche Miniſter
des Aeußern, Pichon unter der Ueberſchrift „Zum fran-
zöſiſch- ſpaniſchen Bündnis“ folgenden Artikel.

Die Beziehungen Frankreichs und Spaniens ſind durch die
Natur diktiert. Bald werden neue Eiſenwege die ſteilen Berg-
wände durchbrechen und die Freundſchaft der beiden Nationen
enger zuſammenſchließen. Frankreich hat Spanien ſein edles
Königsgeſchlecht gegeben. Frankreich iſt der Bürge der Zukunft
Spaniens. Frankreich und Spanien arbeiten nebeneinander
in Marokko, wo ſie ſich unterſtützen. Die Arbeit, welche die
beiden Länder in Marokko unternommen haben, wird um ſo
ſicherer und ſchnellerer fortſchreiten, je inniger ihr Zuſammen
arbeiten ſein wird. Erſt als Frankreich und Spanien dieſe
geſchichtliche Wahrheit verkannten, gab es, zum größten
Schaden beider Länder, zwiſchen ihnen vorübergehende Wolken.
Heute ſind Völker und Regierungen zu gut unterrichtet, um
dieſe Wahrheit jemals zu vergeſſen.

Die Union und Mexiko.
Nach einer Meldung aus Mexikocity hat Präſident

Huerta die Demiſſion des Miniſters des Jnnern, Urrutia,
angenommen, der der Urheber des ſogenannten Ultimatums
an die Vereinigten Staaten war zu der Zeit, wo Linds
Miſſion angekündigt wurde.

Cuftfahrt.
„Z. 3“ in Sturm und Gewitter

Jn der Nacht zum Dienstag nach 316 Uhr wurde über der
Stadt Poſen während eines heftigen Gewitters ein
Zeppelinlutfſchiff beobachtet, das vergeblich eine Notlan-
dung verſuchte. Das Luftſchiff wurde ſchließlich in der Richtung
auf Breslau abgetrieben. Es handelte ſich um das Militärluft-
ſchiff „Z. 3“*, das um 926 Uhr vormittags in Liegnitz glatt ge
landet und in der Halle geborgen worden iſt. Es war am Montag
abend 106 Uhr zur Rückfahrt nach Frankfurt a. M. aufgeſtiegen,
konnte aber wegen heftiger Gewitter und ungünſtiger Witterungs
verhältniſſe die beabſichtigte Fahrt nicht ausführen.

Verſuche mit Fallſchirmen für Flieger und Apparate.
Montag früh um 9 Uhr fanden in Paris am Eiffelturm

neue Verſuche mit einem Fallſchirm des Erfinders
Mayoux ſtatt. Die Erfindung beruht auf dem Gedanken, durch
zwei im Sturz auseinandergehende Fallſchirme Aviatiker und
Apparat getrennt zu retten. Die Verſuche gelangen auch diesmal
nur teilweiſe. Die den Flieger darſtellende Puppe ſchwebte kurze
Zeit in der Luft und landete glatt unweit des Eiffelturmes. Der
Apparat zertrümmerte indeſſen beim Aufſchlagen auf dem Boden.
Die Verſuche ſollen demnächſt wiederholt werden.

Vermiſchtes.
Eine Schaluppe auf das Wrack der „Liberté“ geſtoßen.

Sonntag abend lief die Schaluppe eines Schulſchiffes bei
einer Patrouillenfahrt gegen das Wrack der „Liberte“ und wurde
ſchwer beſchädigt. Man iſt in Toulon über die Nachläſſigkeit der
franzöſiſchen Behörden ſehr entrüſtet, die eine ſo große Gefahr
für die Schiffahrt ſeit zwei Jahren bereits unbeachtet laſſen.
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Der Baron als Hochſtapler.
Jn der Nacht zum Montag erfolgte in Berlin die Ver-

haftung eines „Fürſten“ Troubetzkoi. Er wurde ſofort zum
Polizeipräſidium gebracht, wo ſich herausſtellte, daß es ſich um
einen Hochſtapler handelt, der in der bekannten Weinſchenke von
Toni Grünfeld ſich 1000 Mk. erſchwindelt hat. Der Verhaftete
iſt in Wirklichkeit Baron von Engelhardt. Er entſtammt
einer angeſehenen livländiſchen Familie und iſt in Jlluxt geboren.
Er war ruſſiſcher Offizier. Seine Schwindeleien, die
er ſchon vor längerer Zeit betrieben hat und derentwegen er
ſchon ſeit 1911 von der Münchener Staatsanwaltſchaft geſucht
wird, hat er in der Weiſe verübt, daß er unter der Maske eines

an Brennſtoffen.

Fürſten vorübergehende Geldverlegenheit vorſchützte und unter
Ausſtellung falſcher Schecks ſich Kredit verſchaffte. Bei ſeiner
Verhaftung hatte Engelhardt noch 500 Mk. in ſeinem Beſitze.

2

Ernſte Streiklage in Dublin.
Jn Dublin feiern infolge des Ausſtandes und der Ausſper-

rung 10000 Arbeiter. Da Mangel an Lebensmitteln
droht, ſind die Ausſichten ernſt. Zwei engliſche Eiſenbahn

r ſind in den iriſchen Streik hineingezogen worden.
ie LondonWeſtern Eiſenbahn hat geſtern in Liverpool drei Ar

beiter entlaſſen, die ſich weigerten, Güter von Dublin zu befördern.
Daraufhin ſind faſt 1000 Mann in den Ausſtand getreten. Geſtern
abend dehnte ſich die Bewegung auf die Lancaſhire- und Hork-
ſhire Eiſenbahn aus, von der 700 Angeſtellte ſtreiken, weil von
ihnen verlangt wird, iriſche Güter zu verfrachten. Der Ausſtand
bei der London-Weſtern- Eiſenbahn droht ſich auszudehnen.

2

Der Prieſter als Mörder.
Wie aus New Hork gepneldet wird, ſtammt die von dem

Geiſtlichen Hans Schmidt ermördete Anna Aumüller nach
n Angaben ihres Vetters, Joſeph Jgler, aus Oedenburg in

ngarn.
Zu der Mordtat meldet die „Aſchaffenburger Zeitung

noch: Die hier wohnenden Eltern und Verwandten Schmidts er-
ehren erſt Montag mittag aus den Zeitungen von der furchtbaren

at. Sie halten Schmidt nicht für geiſtig normal, da in der
Familie wiederholt Fälle von Geiſteskrankheit vorgekommen ſind.
Von dem Gericht in München iſt Schmidt übrigens einmal für
geiſtig unzurechnungsfähig erklärt worden. Sonntag früh kam
bei ſeinen Eltern eine von ihm geſandte Anſichtskarte an, in der
er ſchrieb, er freue ſich auf ein baldiges Wiederſehen und den Auf-
enthalt in Aſchaffenburg. Schmidt war ſeinerzeit entgegen ſeinem
Willen, dem Wunſche ſeiner Mutter ſich fügend, Geiſtlicher ge
worden.

Ein ſpaniſcher Hauptmann auf der Anklagebank.
Am Montag vormittag hat vor dem Kriegsgericht in Madrid

der Prozeß gegen den Hauptmann Sanchez und ſeine Tochter be-
gonnen, die angeklagt ſind, den Rentner Jalous in der Kriegs-
ſchule, deren Hausverwalter Sanchez war, ermordet, den Leichnam
in Stücke geſchnitten und dieſe in die Abgüſſe und Waſſerrinnen
geworfen zu haben. Der Anklagevertreter erklärte den Haupt-
mann und ſeine Tochter des Mordes und des Diebſtahls der Koſt-
barkeiten, die das Opfer bei ſich trug, für ſchuldig und beantragte
gegen den Hauptmann die Todesſtrafe und für ſeine Tochter
lebenslängliches Gefängnis. Die Verhandlung wird heute fort-
geſetzt.

x

Der Verfall des größten Goldbergwerks der Erde.
Aus Petersburg wird uns geſchrieben: Jn welch' unglaub-

licher Weiſe im Ausland mit dem Nationalvermögen gewirtſchaftet
wird, illuſtrieren am beſten die in den Uralbergwerken herrſchen
den Zuſtände. Bekanntlich beſitzt der Ural unerſchöpfliche Reich-
tümer an Gold, Platin, Edelſteinen und Kupfer. Auch gewaltige
Nickelerzlager ſind vor kurzem entdeckt worden. Der v Teil
dieſer Bergwerke warf noch vor etwa 10 Jahren bis in Millionen
zählende Gewinne ab. Heute ſind die Verhältniſſe auf einzelnen
Betrieben derart zurückgegangen, daß die Beamten und die Ar-
beiter nur noch unpünktlich ihre Gehälter und Löhne ausbezahlt
erhalten. Von einem Werke in der Nähe des Nishene-Tagitsk
Bezirkes liegen beſtimmte Angaben vor. Dieſes Werk warf noch
vor zwanzig Jahren einen Reingewinn von 4 Millionen Mark ab.
Heute iſt der Gewinn auf 560 000 Mark zuſammengeſchmolzen.
Schuld an dieſen traurigen Verhältniſſen iſt nicht etwa ein all-
mähliges Erſchöpfen der Edelmetalle. Die Mächtigkeit der Lager
gilt noch heute als unerſchöpflich ſondern die ganund ſchlechte Verwaltung der Werke iſt die ukſache dieſes Rück

ganges. Dieſe Jnhaber der Gold- und Diamantenfelder ſind in
der Mehrzahl ruſſiſche Magnaten, die zum Teil ihr Beſitztum nie
betreten haben und die ihr Leben in Petersburg und Moskau oder
in den internationalen Vergnügungsſtädten verbringen. Die Ver-
waltung liegt in den Händen von Beamten, die niemals von ihrem
Herren kontrolliert werden und die natürlich die Dinge laufen
laſſen, wie ſie wollen. Eine weitere Schuld trifft auch die a n
Bergwerksingenieure, welche zum Teil zwar die rein techniſchen
Fragen völlig beherrſchen, aber als Verwaltungsbeamte voll
kommen verſagen. Keiner dieſer Herren iſt im Stande, Rentabili-
tätsberechnungen aufzuſtellen, und während man in anderen
Ländern längſt erkannt hat, daß der Jngenieur auch Kaufmann
ſein muß, wird auf den ruſſiſchen techniſchen Hochſchulen für die
Ausbildung der Studenten in dieſer Hinſicht noch garnichts getan.
Noch ein dritter Umſtand kommt hinzu, der auch zum Teil an dem
Rückgang der Werke ſchuld iſt. Bekanntlich iſt der Ural ſehr arm

Kohle findet ſich garnicht und man iſt einzig
und allein auf die allerdings ſehr bedeutenden Waldungen ange
wieſen. Dieſe Holzvorräte erſchöpfen ſich nun mit der Zeit und
ohne reichliches und billiges Brennmaterial ſind bekanntlich in
duſtrielle Betriebe nicht aufrecht zu erhalten. Es wäre wirklich
an der Zeit, daß die ruſſiſche Regierung ſich um die traurigen Ver
hältniſſe im Ural etwas kümmerte, denn erſtens liegt gerade hier
die Hauptquelle des ruſſiſchen Nationalvermögens und zweitens
haben die dortigen Bergwerke auch große Aufgaben zu erfüllen,
da ein gewaltiges Heer von Beamten und Arbeitern dort ſeine
Lebensbedingungen findet.
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Schildkröten als Volksnahrung.
Echte Schildkrötenſuppe rechnet bei uns immer noch zu den

Delikateſſen und pflegt meiſtens ſo teuer zu ſein, daß man ſich
mit der Mocturtelſuppe (der ſogen. „falſchen Schildkrötenſuppe“)

begnügt. Da haben es die Einwohner Kaliforniens beſſer. An
der kaliforniſchen Küſte, beſonders an der Magdalenenbai, kommen
die grünen ildkröten im Ueberfluß vor. Sie bilden hier den
Hauptbeſtandteil der Volksnahrung. Die Tiere wi durch

man eine ildkröteer 70 Kilogramm! Früher kau i
r 2,50 Fr. Das machte ſich eine ge chäftstüchtige Geſellſchaft

zunutze, die die Tiere in Maſſen einkaufte, um ſie auf dem Markt
von San Franzisko für 80 Fr. das Stück wieder zu verkaufen.
Aber das ſind vergangene Zeiten. Jetzt ſind die Preiſe bedenklich
in die Höhe gegangen. Denn vor kurzem hat eine japaniſche
Geſellſchaft die Fiſchereigerechtigkeit für Schildkröten in der
ganzen Bai erworben, und niemand darf die Tiere fangen, ohne
ihr Gebühren zu entrichten. Die Verteuerung der ſchmackhaften
Tiere trägt jedenfalls nicht dazu bei, daß die Gelben von den
Hankees mit freundlicheren Augen angeſehen werden. Ein Troſt
bleibt ihnen, daß nämlich auch im Süden von AltKalifornien die
Tiere noch in großen Maſſen vorkommen, hauptſächlich am Kap
Sankt Lukas.

7

Zur Perlenhalsbandaffäre. Der Direktor des Prinz iggriche
in Paris hat in dem Poſtamt am Börſenplatze in Paris ein im
Auguſt von Paris nach London gegangenes Telegramm beſchlag-
nahmen laſſen, deſſen Abſender an den Verhandlungen im An-
ſchluß an den Diebſtahl des Perlenhalsbandes teilgenommen zu
haben ſcheint. Das Telegramm iſt deutſch und in verabredeter
Sprache abgefaßt. Es wurde ſofort den engliſchen Gerichts
behörden überſandt. Nach einer Meldung aus London iſt
Mac Carthy, einer der fünf wegen Diebſtahles des Perlenhals-
bandes Angeklagten, am Montag entlaſſen worden. Jn der
Montag Verhandlung vor dem Polizeigericht in London hat ſich
herausgeſtellt, daß im Beſitz eines der Angeklagten acht gekenn-
zeichnete Zettel gefunden worden ſind, welche von dem Vertreter
von Lloyds Verſicherung zu dem Zwecke gegeben waren, als
Falle für die Verkäufer des Halsbandes zu dienen.

Jn Nifolajew haben die Hafenarbeiter die Arbeit eingeſtellt.
Sie fordern die Aufhebung der Verladung am Sonntag und die
Einhaltung der Arbeiterlohntaxe ſeitens der Exporteure. Jn der
Frage des Arbeitslohns wurde eine Einigung erzielt, über die
Verladung am Sonntag bisher noch nicht. Eine große Anzahl
von Waggons mit Getreide ſteht unausgeladen da.

Die Cholera. Jm Kreiſe Widdin iſt die Cholera im Er
Ilöſchen. Auch aus den Kreiſen Plewna und Vratza wird eine
merkliche Abnahme der Seuche gemeldet.

Ein Feuergefecht mit Räubern. Als eine Polizeiabteilung in
der Kiewer Vorſtadt Podol drei Räuber zu verhaften verſuchte,
kam es zu einem Feuergefecht; ein Räuber wurde getötet, die
beiden anderen entkamen, einer davon verwundet. Ein Schutz
mann iſt ſchwer, einer leicht verwundet.

Landwirtſchaft.
Ueber die Hamſtervertilgung mit Ratinkulturen berichtet

Dr. Raebiger, Leiter des Batkteriologiſchen Jnſtituts der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, nach angeſtellten
Verſuchen: Das Ergebnis der verſuchsweiſen Vertilgung der
Hamſter mit Ratin war ein ausgezeichnete s. Gleich am
weiten Tage fand ich mehrere 100 Hamſter auf den Verſuchs-ſtücken tot liegen. Die Hamſter zeigten ſich nur noch ganz ver

einzelt. Diejenigen, welche ich beobachtet habe, ſchlichen krank
über das Feld und nach 3--4 Tagen fand ich immer wieder tote
Tiere auf den Aeckern liegen, die nicht ſogleich nach Aufnahme des
Jnfektionsmaterials, ſondern nach und nach verendet ſind. Ver
ſchiedene Tiere beobachtete ich, die Futter eintragen wollten,
unterwegs aber tot liegen blieben. Soviel ich feſtſtellen konnte,
ſind durch die Auslegungen des erſten Tages ſämtliche Baue ver-
nichtet worden.

Gerichtsſaal.
R. Eine Aufſehen erregende Wildereraffäre. In den Herzoglich

Anhaltiſchen Forſten der Gemarkung Roßlau hat eine wohlorganiſierte
Wildererbande ſeit Jahren ihr ſträfliches Handwerk verübt. Es erregte
ſeinerzeit gewaltiges Aufſehen, als die weitverzweigten Wildererneſter
aufgehoben wurden. Die ſtreng durchgeführte Unterſuchung ergab, daß
man es mit einer großen Wilderergeſellſchaft zu tun hatte, zu der auch
noch ein ganzer Stab von Hehlern, der das Wild verſchleuderte, gehörte.
Die Wilderer haben am Tage und in der Nacht eifrig danach geſpäht,
etwas vor die Flinte oder in das Eiſen zu bekommen und auch nicht
die für das Wild feſtgeſeßte Schonzeit reſpektiert. Nicht weniger als
17 Perſonen ſtehen in dem Prozeß, für den zwei Tage vorgeſehen ſind
und der ausnahmsweiſe im großen Schwurgerichtsſaale in Deſſau
ſtattfindet, unter Anklage, darunter auch Angehörige des Bürgerſtandes,
ſo z. B. ein Bäckermeiſter, ein Kohlenhändler, ein Reſtaurateur, ein
Fleiſcher und zwei Bauunternehmer. Für die Beweisaufnahme ſind
gegen 60 Zeugen geladen. Viel beſprochen wurde bei Entdeckung der
Wilddiebereien der plötzliche Tod eines Wirtes. Er erſchoß ſich, als die
Polizei bei ihm erſchien, um Erkundungen anzuſtellen.

(Standesamtliche Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)
e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und n für Provinz und Allgemeines,örſen und e h i Müll für Oertliches: i. V.: Fritz

üller; Schlußredaktion: A. Berwecke, r (Saale)
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern Je „An die Redaktion der Halleſchen Fern in

alle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

ne r eh e eng wen
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Ferd. Mülheng
Köln a. Rh
(Gegr. 1792).
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Wir atmen mit der Haut.
Hautatmung ist genau so wichtig wie Lungenatmung. Eine vernachlässigte Haut hat

verstopfte Poren, sie kann nicht atmen und wird welk, faltig, gelb oder grau. Gestörte
Hautatmung ist die Ursache einer grossen Reihe von Krankheiten und krankhaften Zu-

ständen, sie ist auch der ärgste Schönheitsfeind. Wasser allein reinigt die Haut nicht.
Schlechte Seife verdirbt sie und wirkt schaden- statt nutzenbringend. Ein Bad mit

PLecina- Seife ist ein Gesundheits- und Schönheitsbad., Sie reinigt, öffnet die Poren, e
belebt durch ihren Gehalt an nervenerfrischendem Lecithin“, gibt bei F
dauerndem Gebrauch der erschlafften Haut ihre Elastizität wieder und

stellt so die gestörte Atmung wieder her.
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Heute Dienstag Première.Das phänomenale Spezialitüten- Programm.
10 Varfſeté-Sengationen 10.

Marta Western
Die Blumen-Venus.

Unverhüllte Schönheit und Kunst.
Träume aus dem Paradies.Nemn!?! NeunF

Ledo, der monschliche Hun
als Rechner und Gedankenleser.

Siera Vontana M. u. H. e Asy

The Freat Londe T111yBester Balance- Akt der Welt.

PrintzEtoile Suédoise. negg- Duett. engl. Tänzerin.
Gustav Bleckwenn u. Miss Olaire

Die brillanten Kunstradfahrer.
Fteffen Brothers Adolf Hartley eDie Original- Karikaturen- Neueste Auf-Korbspringer. Komiker. nahmen.

Kretons Schlierseer
Bauern Hunde- Theater.

„Das gestörte Rendezvous“. Hundestück in 1 AKt,
gespielt v. 25 Hunden. Ort Kötersdorf. Zeit In den

Hundstagen. Humor! Kunst! Lachen ohne Ende!

Anfang 8 Uhr. Gewöhnliche Preise.

Haalſchloß Brauerei.
Mittwoch, d. 17. September, von nachm. 4-7 Uhr

großes Streichkonzert,
ausgeführt von der Görlachſchen Kapelle.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.
Bei ungünſtiger Witterung Konzert im gr. Saal.
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basdee-Theute
Lichtspielhaus

Halle a. S. Leipzigerstrasse 88.

Bekanntmachung.
Dem vielseitisen Wunsche unserer geschätzten

Besucher nachkommend, lassen wir den mit beispiel-
losem Beifall aufsenommenen

Kichard Wayner-Füm

nochmals am 17., 18. und 19. d. Mts. zur Vor-
führung gelangen, und zwar zu

regulären Kassenpreisen.
5466) Die Direktion
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Besteu.schnellste Verbindung nach S

S Sücl amerika
Seereise nach Rio: 11 Tage,

de mit d. neu. Doppelschr.-Schnellpostdampfer

T J „KAISERFRANZJOSEPH“16500Tonnen.
Seereise nach Buenos Aires: 14 Tage.

4 Ab Halle 1. Novbr. und 20. Dez.
An Rio de Janeiro: 14. Novbr. und 2. Jan.
An Buenos Aires: 17. Novbr. und 5. Jan.

Fahrpreise Triest SüdamerikaI. Kl. v. C 765, II. Kl. v. 362. Retourbillet 2 Jahre gültig
I. Kl. v. 1224, II. Kl. v. 578 an. Weitere Abfahrten

g von Triest nach Südamerika alle 14 Tage Donnerstags.
P rospekte Kostenfrei b. d. AIISTRO-AMERICANA. BERLIN NV. 7,

nter den Linden 39h; HAMBURG: Neuer Jungfernstieg 6h;ILE a. S., Kirchnerstrasse 8. 5a Julius Joseph, I 5447W L
ohnungs-Fidrichtunven

n

in guter reeller Ausführung zu billigsten Preisen.

Gir. MHärkKerstrasse, neben RatskellerVerkauf: und Alter Markt 1.
Versand nach allen Orten Deutschlands frei.

G. Schaihble, Möbelfabri,

Präüparate von Aerzten selbst
gebraucht u. verordnet Kon-zentr. Reinkulturen. Diätetiseh.
Mittel I. Ranges zur Reinigung der
Säfte, zur Ausrottung der schäd-
lichen Magen- u. Darmbakterien,
vorzüglich wirksam bei Magen-
und Darmstörnungen.

5 St. 92V.- Tabletten (88. 238

V.-Ferment geh

t 5 S e

u. Drogerien: Wo nicht, auch direkt portofrei.
Zeugn. über vorzügl. Erfolge kostenlos von

Babteriol. Iaborator. v. Dr. Ernst Klebs, Nünehen 33.

Proben mit
[5026

(ausreich. 3 Monate). In Apotheken

2 an deObstweinschänke

Beginn der regelmässigen Konzerte

Mittwoch, den 17. September, nachm. 3'). Uhr.

Um gütigen Zuspruch bittet

5458] Heinrich Ricke.

Einzig in Halle!

Obstweinschänke an der Heide.

Besitzer: Heinrich Ricke.
eisterspiol Hupfeld-Dea am Flägel.

Ein
Künstlerisches Klavierspiel in höchster Vollendung.

Glänzende Wiedergabe der schwierigsten Kompositionen
durch die bedeutendsten Pianisten.

Klaviermusik höre sich „D e a“ an.

Alleinverkauf nur durch die Firma

Jeder

zig in Halle!

Freund edler

Apoſſo Theater.
Heute, Dienstag Erſtaufführung von
abends 8,15 Uhr:

Gr. Militär-Ausſtattungsſtück in 3 Akten (7 Bildern) von huns J. v. Iutz (Verf. v. „Krone u. Feſſel“ u. „Prinz u. Vettern
M In London Hunderte Von Aufführungen

Die neuen Dekorationen entſtammen dem TheaterAtener von R. Bisold. Leipzig, die neuen Koſtüme dem

Ansſtattungsatelier der „Fama“ in Düſſeldorf. l

7 e rnerrWratzke u. Steiger, Foctet 910
Juwelen 6G0I d SilIber. [4752
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Keine Dame oder Herr Versäume bei eintretendem

Haarausfall
sich in der Haar Praxis Fara““ nach Befund der
ausgefallenen Haare individuell behandeln zu lassen. Sicherste Er-
folge. Billigste HaarKur zur Selbstbehandlung inkl. Rat-
geber II. und III. eines Massageapparates und zwei Kräuterpräparaten

nur s MXK. Nähere Prospekte durch 2 [5371
Halle a. S., nur Friedrichstr. 69,Oskar Hennicke, geg. Stadttheater. Tel. 3071.

Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Bleiben Sie ehrlich
in Ihrem Urteil und Sie werden nach einmaligem
Versuch 2zugeben, dass Sie

nie besser gewaschen
Millionen Hausfrauen

brauchen und loben es täglich!
Ueberall erhältlich, nie lose, nur in Original-Pekelen.

Persilas selbsttäfiqe

haben, wie mit Persil

Maschmittel
Der grosse Erfolg!

HENKEL Co., DOSSELDORVF.
Auch Fabrikenten der allbeliebten Henkel's Bleich-Soda.

Krawatten, vent
moderne Auswahl.

Geiststr. 42,Liebermann, Ecke lallte
Stadttheater in Halle.
Mittwoch, den 17. Sept. 1913
12. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel

Zum 4. und letzten Male

Luſtſpiel in 3 Akten von Leo Wolther
Stein und Ludwig Heller.

Perſonen:
Herzog Friedrich Fahrenbach.
Die Herzogin, ſeine

Mutter
Fürſt Albrecht XXI.

von Frankenſtein W. Sieg.
Maria Eliſabeth, ſeine

Tochter Berta Gaſt,
Graf Uechtſpringe,

Flügeladjutant Rud. Rieth,
Miniſter von Wickede A. Friedrich.
Der Hoftheater Jn

tendant Fr. Conrady.
von Struth K. Schumann
von Diefenburg C. Hammes.
von Alteckendorf Otto Peters.

7 r

Schlöſſer.

Schwechten-Pianos,
völlig neu, sind zum Selbst-
kostenpreis zu verkaufen.

H. Lüders., Mittelstr. 9-10.

Turn- Verein

Priesen.
Mittwoch und

Sonnabend
abends von 8

bis 10 Uhr
er und Zöglings Ab

Männer- und Zöglings Ab-
teilung in der Schulturnhalle in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt. Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
Sandanger. Anmeldungen im
Turnraume und im Vereinslokal:
Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat-
hausſtraße 3/4. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen. 1615

T Pianino
gut erhalten, Mk. 260.

Hoffinann, Riebeckplat-.

Nähere

Garantiert
Gerollt 15 Pfg., getrocknet 12 Pfg.

nauß 9 Pfg.
Durch perſönliche langjährige Tätigkeit bin ich in der Lage, jeden
Auftrag auf peinlichſt ſauberſte Art auszuführen. 5034
Jnh.: Oswald Ancdlers, Deſſauerſtr. 5.

Fernſprecher 2920.

In meinem Grundſtück Ranniſcheſtraße 12
ſind die von

i Herrn Kuckenburg innegehabten Räume
im ganzen oder geteilt per 1. Januar 1914 zu vermieten.

Bedingungen im
Ssehnabel. Leipzigerſtraße 52.

Herrſchaftliches Wo
mit Garten, in ſchöner Lage im Norden von
Mehrere Etagen, 15 Zim., reichl. Nebenräume. Au
Sanatorium, Heim od. dergl., Gelegenheit zu Anbau u.
l Adr. erb. u. M. 7345 an Haasenstein Vogler A. -G., Halle a. d. S.

mpfiehlt ſich zur
Uebernahme ſämtl. Familien

und Herren-Stärkewäſche. Spez.
Gardinen-Spannerei. Schonendſte Bebandl.

Offiziere]
III n J m Swierſchinsky, Pianiſt E. v. Weber.Zsehe 88 Hotel S Generalkonſ. Hoßfeldt K. Kruthoffery9 3 Bestbewüährte Pabrikate in S r 7 Bantditeltor Spangen ne

S e e J.Magdeburgerſtr. 5. Drilimaschinen S S S 7 Hömonger gede
II 2 S 4 x C.J Künstler-Honzert S d W 2 2 Bankier Georg Thies.g. n Düngerstreuer Se V WBaichenfeldt, ſ. Buch g. etahn

i i i 7 S e e e eKapellmſtr. Raue. Eintritt frei. 5 „Westfalia S J 8 e arsnen J S 2 Quiſenow, Hotelbeſitz. K. Scholling3 Wert Vir 2 Kartoffalrode- Bereo S 2 m Mec. Cool Theo Raven.Mozartsaal, Weidenplan 20. masghinen Se e e 2 Geraldine, ſ. Tochter E. Wundtke.
Haydn- Abend. Kartoffelsortier- So d S Walzen 8 Haſemann, erſterKarten 15 und 75 Pfs. in den n maschinen S d D. o in aſſen Kammerdiener Paul Jungk.

Hofmusikalien handlungen Rüben- Se d S Ausführungen 2 Grimm, Buchhalter Q.SchneltingHothan und Koch. (5026 e J h S W gArnold, Bureaudiener Max Linke.
z Der S S S m Fräulein Mohr Fr. Selchow.tige Theater. S S eAnswar i C eater. I e eng renntNeues Theater: Mittwoch Tann- 2 Wwasch- S w O und Geräte ur 5 7 Schreibmaſchinenmädchen

häuſer. Donnerstag: Hocken m masehin. S d S (ie Landwirtschaft. s 2 1. Buchhalter Matthießen.

jos. Hierauf re S D 522. Otto Krabier genet Dintwes. Pro De Reparaturen de er efeſſor Bernhardi. Donners g. S V an Maschinen jeglicher Art a ner H. Eiſerbeck.
o r ne twoch. in sachgemässer Ausführung Müller Bureau Zudw. rie.per z J G eGIR a erennn reren u aDer Frechling. Donnerstag: a S ca 54 z Voß dienern WDas Farmermädchen. S 2 Kaſſenöffnung br. uf. 74 Uhr.n r wen n Ende gegen 10 Uhr. [5435ſpaniſche Fliege. es 18. 1913tag Die ſpaniſche Fliege. n De e e en T Sire zum lehten Maletadt- Theater Mittwoch. rt. v un,e i. otranerin. Der Freischüötzrfurt. zStadt Theater Mittwoch Viel m vLärm um i goni der m etropo 0e

Weinreſtaurant.

Täglich dezente
Künſtler-Konzerte.

Beginn 8 Uhr abends.
Sonntags

Diner- Muſik.
Kl. ſchmackhafte Soupers

C à 2. Mk.

nur mit beſter Kernſeife.

pro Pfund. W.

Steinway Sons.
Flügel u. -PianinosAlleinverkaufz VIriehstr. 33/34.G

Haben Sie ſchon 790
16 AB Wolle e
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 4.

Blüthner Konzert Piano,

Neuwert 1400 Mk., für nur
MK. zu verkaufen.

H. Lüders, Mittelstr. 9-10.
=J

aus PaulDelikateſſenhb 3

nhaus
alle, zu verkaufen.

geeignet zu
ergrößerung.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109., Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch

Gedenktage.
17. September.

1631. Sieg Guſtav Adolfs und der Sachſen über Tilly bei
Breitenfeld (erſte Schlacht).

1737. Eröffnung der Univerſität Göttingen.
1745. Stiftung der Dresdener Gemäldegalerie.
1774. Der italieniſche Sprachforſcher Giuſeppe Mezzofanti ge

boren.
1782. Schillers Flucht nach Mannheim.
1809. Friede zu Fredrikshamm. Schweden muß Finnland an

Rußland abtreten.
1822. Der Dichter Robert Waldmüller (Duboc) geboren.
1834. Der franzöſiſche Dichter Edouard Pailleron geboren.
1848. Große Volksverſammlung auf der Pefingſtweide bei

a. T veſf b1871. r rzogin Eleonore von Heſſen geboren.
1871. Eröffnung der Eiſenbahn durch den Mont-Cenis-Tunnel.
1892. Der Rechtslehrer Rudolf von Jhering geſtorben.
1907. Der Tonkünſtler Jgnaz Brüll geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
17. Sebt. Gefecht bei Kulm. Siegreich für die Avantgarde

der wieder vorgehenden böhmiſchen oder Hauptarmee.
Die Franzoſen werden geworfen und erleiden erheb-
liche Verluſte.

17.18. Sept. Ueberfall von Freiberg. Ein öſterreichiſches De
tachement unter General v. Scheither überfällt nachts
die Garniſon von Freiberg und nimmt ſie bis auf den
letzten Mann gefangen: 1 General, 20 Offiziere, 400
Kämpfer, 280 Kranke.

x

Tagesſpruch: Die Einſeitigkeit hängt mit den edelſten
Zügen der weiblichen Seele zuſammen, mit der Tiefe und

Wärme ihres Gefühls, mit ihrer Treue, ihrer Aufopferungs

fähigkeit. Ernſt Curtius.
Vor 100 Jahren.

Tageschronik des Befreiungskrieges.
17. September 1813.

In der Gegend von Hulm kommt es zu mehreren, zum Teil
recht heftigen und blutigen Gefechten, in denen durchweg die Ver
bündeten den größeren Erfolg haben. Am Morgen hinderte dichter
Nebel, irgend eine feindliche Bewegung zu erkennen. Erſt gegen
Mittag begannen die Franzoſen, einen Verhau unterhalb Nollen
dorf anzugreifen, doch hielten zwei uiſcwe Bataillone und ein
ruſſiſches Jägerregiment bis 3 Uhr ſtänd und gingen dann langſam
auf die Hauptſtellung bei Kulm zurück. Hier ſtellten ſich zwei
Diviſionen unter Eugen von Württemberg dem naherückenden
Feind entgegen, der mit beſonderem Nachdruck den verbündeten
linken Flügel bedrängte. Zugleich ſetzte Napoleon ſtarke Kolonnen
zu einer Umgehung der feindlichen rechten Flanke in Bewegung.
General Colloredo, der auf dieſem Flügel die n über die
Verbündeten hatte, bemerkte rechtzeitig die drohende Umgehung
und verabredete mit dem linken Flügel einen gleichzeitigen über
raſchenden Gegenſtoß. Es gelang, die Franzoſen, die ſich mit großer
Tapferkeit ſchlugen, aus den von ihnen beſetzten Dörfern herauszu-
werfen. Sieben Geſchütze, ein Adler, 2000 Gefangene wurden von
den Verbündeten gewonnen. Auf dem äußerſten linken Flügel der
böhmiſchen Armee gelingt mühelos ein kühner Schlag. Eine über
Kloſtergrab hinaus vorgeſchobene Abteilung unter General von
Scheither überfällt in der Nacht Freiberg und hebt die geſamte
Beſatzung auf. 20 Offiziere, 400 Mann, 288 Kranke, dazu der
General Bruno, fallen den Oeſterreichern in die Hände. Sie ſelbſt
haben dabei nur einen Verluſt von vier Mann.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 16. September.

Aus dem Stadtparlament.
Geſtern gab's in der Stadtverordnetenverſammlung wieder

einmal eine ſozialpolitiſche Debatte. Hervorgerufen wurde
ſie von ſozialdemokratiſcher Seite, von der aus man ſich wegen
der herrſchenden Arbeitsloſigkeit an das Kollegium ge-
wandt hatte. Daß eine Arbeitsloſigkeit beſonders im Bau-
gewerbe zurzeit beſteht, wurde vom Berichterſtatter in dieſer An
gelegenheit anerkannt, von ihm aber auch angeführt, daß von ihr
nicht nur die Arbeiter, ſondern alle im Baugewerbe Beſchäftigten
betroffen würden. Jm übrigen war mit den ſozialdemokratiſchen
Vorſchlägen, die die Arbeilsloſigkeit beſeitigen helfen ſollen, nicht
viel anzufangen, da die Mittel, die zu ihrer Bekämpfung be-
ſtehen, jetzt bereits angewandt werden. Das war auch die
Meinung aller bürgerlichen Stadtverordneten. Anders jedoch
die ſozialdemokratiſchen Stadtväter, die glaubten, daß mit dem
bisherigen Zuſtande lange nicht genug geſchähe. Der Genoſſe
Oſterburg verſtieg ſich ſogar zu der Meinung, die Arbeits
loſigkeit ſei durch die bürgerliche Geſellſchaft, den Kapitalismus
hervorgerufen. Des Langen und Breiten mußte die Verſamm-
lung ſeine Anſicht über die Gewerkſchaften über ſich ergehen
laſſen. Wer von den Arbeitern heute nicht gewerkſchaftlich, d. h.
ſozialdemokratiſch organiſiert ſei, ſei mit ſeinen Anſichten Jahr-
zehnte zurück. Welche Koſten die Gewerkſchaften den Arbeitern
auferlegen und wie gering die Leiſtungen derſelben ſind, davon
allerdings ſchwieg der „Genoſſe“. Ein beſonderes Moment wurde
in die Auseinanderſetzung noch durch die Arbeitsloſenver-
ſicher ung hineingeworfen, und zwar auf Grund des Genter
Syſtems. Aber auch hiermit hatten die Genoſſen kein Glück.
Stadtverordneter Kühme betonte mit Recht, daß die Ein-
führung einer allgemeinen Arbeitsloſenverſicherung nach den
geltenden Verſicherungsbeſtimmungen den Ruin von Gewerbe
und Jnduſtrie bedeuten würde.

Straßenbahnbau nach der Heide.
Wie ſchon wiederholt, beſchäftigte ſich die geſtrige Stadtver

ordnetenverſammlung infolge einer Eingabe erneut mit dem
Bau einer Straßenbahn nach der Heide. Die Eingabe
wünſcht den Bau dieſer Bahn, die elektriſch betrieben werden ſoll,
über die Peißnitz durch die Prachtſtraße; es beſteht bekanntlich
aber auch der Wunſch oder die Abſicht, die Bahn in ihrer jetzigen
Verlängerung durch Cröllwitz nach der Heide hinauszuführen.
Nach allem, was man geſtern über die Angelegenheit vernehmen
konnte, dürfte das Projekt nach der einen oder anderen Richtung
hin in naher Zeit noch nicht zur Verwirklichung gelangen. Der
Magiſtrat erkennt zwar, wie ſich aus dem Munde des Herrn
Bürgermeiſters v. Holly vernehmen ließ, eine gewiſſe Ver-
pflichtung der Stadt gegenüber der früheren Gemeinde Eröllwitz
infolge Vertrages an, die Bahn durch Cröllwitz weiterzuführen,

er erachtet jedoch die Zeit hierzu jetzt noch nicht für gekommen,

weil ſich der Ausbau dieſer Linie zurzeit ſehr unrentabel er
weiſen und der Stadt eine außerordentliche Steuerlaſt auf
erlegen würde. Die Linienführung über die Peißnitz erſcheint
dem Magiſtrat ausſichtsreicher und als die beſte Verbindung.
Dieſe Auffaſſung begegnete im Stadtverordnetenkollegium indes
mehrfachem Widerſpruche. Man äußerte, daß ſich die Straßen
bahn nach der Heide auch über Cröllwitz rentieren würde, wenn
die Bahn auch den Verkehr erſt erſchließen ſolle. Die Eingabe
wurde dem Magiſtrat als Material überwieſen. Möge ſie mit
dazu beitragen, daß das Heide-Straßenbahnprojekt nunmehr
weſentlich gefördert wird. b.

Pferderennen am 12. Oktober.
Am 12. September haben drei Rennen, nämlich die Handicaps

für den erſten Oktober-RKenntag, Nennungsſchluß gehabt und zu
ſammen 121 Meldungen erzielt, darunter 2 Pferde des Kron
prinzen, der bekanntlich ſchon einmal in dieſem Jahre ſeine Farben
auf der Torgauer Bahn des Sächſiſch-Thüringiſchen Reitervereins
gezeigt hat. Das lange Hunters-Flachrennen über 3200 Meter
brachte allein 47 Unterſchriften. Dies ſind über die Maßen er-
freuliche Ergebniſſe, die in den Annalen des Vereins kein Gegen
ſtück finden und deutlich zeigen, daß die ſchöne Bahn am Hett-
ſtedter Bahnhof ſich ſchon jetzt in den Kreiſen der Rennpferde
beſitzer und Trainer durchzuſetzen beginnt. Die Bahn wird von
vielen Fachleuten als die ſchönſte Provinzbahn Deutſchlands be-
zeichnet. Die weiteren 4 Rennen des erſten Herbſtiages haben
erſt am 26. September Nennungsſchluß. Wenn auch von den vor
liegenden 121 Unterſchriften für die 3 Ausgleichrennen ein
größerer Teil die Gewichte des Handicapers nicht annehmen wird,
ſo verſpricht doch der gute Anfang ſchon heute gut beſetzte Felder
und intereſſante Rennen.

Zur Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals in Leipzig.
Am 18. Oktober wird im Beiſein des deutſchen Kaiſers, ſämt

licher deutſcher Bundesfürſten, zahlreicher hoher Ehrengäſte undeiner nach vielen Tauſenden zählenden ſonſtigen Feſtteilnehmer-

ſchaft bis jetzt ſind etwa ſchon 10000 Anmeldungen einge-
gangen in Leipzig die Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals
ſtattfinden. An der Einweihungsfeier können alle deutſch
geſinnten Männer und Frauen Ausländer als Gäſte teil-
nehmen. Jeder Teilnehmer und jeder Gaſt hat eine Feſtkarte zu
löſen, welche zur Teilnahme an der Feier und zum einmaligen
Beſuch des Denkmals berechtigt. Mit jeder Feſtkarte wird eine
Feſtzeitſchrift und eine Feſtmünze ausgegeben. Der Preis für
eine Feſtkarte, einſchließlich der Feſtſchrift und der Feſtmünze, iſt
für Mitglieder von Vereinen, die geſchloſſen auftreten, auf 3 Mk.,
für einzelne Perſonen auf 5 Mk. feſtgeſetzt. Außerdem werden
unmittelbar vor dem Denkmal ungedeckte Tribünen erbaut, auf
welchen für einen numerierten Sitzplatz außer dem Preiſe für die
Feſtkarte 100 Mk. zu entrichten ſind. Der Deutſche Patrioten-
bund bemüht ſich ſeit faſt 20 Jahren um die Beſchaffung der
Mittel für die Errichtung des Denkmals. Er hat noch für Deckung
von über 600 000 Mk. aufzukommen. Jeder Deutſche wird es
daher als eine Ehrenpflicht betrachten, durch den Beitrag für Feſt
und Platzkarte am Weihetage den letzten Teil der Ehrenſchuld mit
einlöſen zu helfen. Die Feſtkarten werden nach Eingang der oben
feſtgeſetzten Gebühren vom 15. September ab in der Reihenfolge
der Anmeldung ausgegeben. Sind die Plätze vergeben, wird die
Annahme der Anmeldungen geſchloſſen, da nur ſoviel Feſtkarten
ausgegeber rden, als Teilnehmer auf dem Feſtplatze Raum
haben. Beſtellungen auf Feſtkarten ſowie Tribünenplätze nimmt
die Geſchäftsſtelle des Verkehrsvereins, e. V.,
Halle, Brüderſtraße 4, und die Geſchäftsſtelle von Haaſen-
ſtein Vogler, Große Ulrichſtraße 63 I, entgegen.

Berufung. Herr Dr. Joachimi, der bisher wiſſen
ſchaftlicher Hilfslehrer an der Lating war, iſt vom Direktorium
der Franckeſchen Stiftungen zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt
berufen und vom Kgl. Provinzialſchulkollegiuum für dieſe Be
rufung beſtätigt worden.

Dem Hoalleſchen Volksdichter, Drechsler Karl Weiſe, ſoll
an ſeinem Geburtshauſe in der Kleinen Ulrichſtraße eine Gedenk-
tafel gewidmet werden. Die Anregung dazu ging vom vor-
maligen Handwerker-Bildungsverein, dem Weiſe naheſtand, aus;
die Ausführung des ſchönen Werkes liegt dem Halleſchen Männer-
Geſangverein 1911 ob. Eine Zentralſtelle fordert zur Samm-
lung Karl Weiſeſcher Gedichte auf; in mancher Halleſchen
Familie wird davon noch zu finden ſein.

Blumenpflege in den Schulen. Die von Schülern und
Schülerinnen der hieſigen Mittel und Volksſchulen gepflegten und
mit Preiſen ausgezeichneten Blumenſtöcke ſowie die als Preiſe
beſchafften Pflanzen ſollen Sonntag, den 21. September
vormittags von 10 bis 1 Uhr in dr Aula der Talamtſchule
h S werden. Zur Beſichtigung der Ausſtellung wird ein
geladen.

Von der Zeppelinlandung ſind von der Firma Hein u.
Roggenkamp, Jnhaber Hugo Hein, Halle. Große Ulrichſtr. 36
einige vortreffliche Auf nahmen gemacht, die wirklich alle An
erkennung und höchſtes Jntereſſe verdienen. Wir erblicken den
Ballon in der Luft in größerer und kleinerer Entfernung vom
Landungsplatz, verankert und in Bewegung, von der Seite, von
vorn und hinten, alle in vorzüglicher Klarheit und Schärfe. Andere
Aufnahmen zeigen nur Teile des Luftſchiffes z. B. das Hinterteil,
die Kabine und eine von den Gondeln. Auch von den Paſſagieren
und den Bedienungsmannſchaften ſind Bilder vorhanden. Die
Aufnahmen ſind bei genannter Firma ausgeſtellt.

Jm Roſarium des Amtsgartens blühen zurzeit in den
drei großen terraſſenartig angelegten Abteilungen neben den
vielen Roſenarten im oberen Teile der wunderbar volle lilg-
blaue Heliotrop und die gelbe Margarethe. Die prachtvollen
Winteraſtern, die perennierenden Pflanzen des mittleren Teiles
mit den Sommerzypreſſen in ihrer herbſtlichen Färbung ge-
währen alle einen herrlichen Anblick. Die Alpenroſen haben ſchon
nach dem Verblühen im Frühſommer zahlreiche Knoſpen zum
nächſten Jahr getrieben. Aber auch im unteren Teile des Parkes,
da wo vor einigen Jahren noch der Teich ſich befand, iſt ein
Prunkſtück mit Raſen und Anpflanzungen entſtanden. An der
dreigabligen alten Rüſter laden hellglänzende Bänke zur Raſt an
dieſer Stelle ein.

Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater. Vielen
Anfragen zufolge ſei mitgeteilt, daß der Opern und Schauſpiel-
abend am 17. September nicht, wie irrtümlich angenommen wird,
288, ſondern um 8 Uhr beginnt und im Saale des Konſervato-
riums ſtattfindet.

Avpollotheater. Heute Dienstag 814 Uhr findet die Ur-
aufführung von Königin ohne Krone“, großes Militär
Ausſtattungsſtück in drei Akten (7 Bildern) von A. Shirleh
und S. v. Lu tz, ſtatt. Die geſamte Ausſtattung an Dekorationen
und Koſtümen iſt vollſtändig neu. Die Regie liegt in den be-

I. Beilage zu r. 455 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.
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erratende Hund, das größte Wtrreſſe erwecken, während der einzig

Der Richard Wagner-Film, dermit ſo großem Beifall aufgenommen worden iſt, wird am 17.,
18. und 19. September nochmals zur Vorführung gelangen.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Mittwoch von 4 bis 7 Uhr
nachmittags findet großes Streichkonzert, ausgeführt von der
Görlachſchen Kapelle ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Obſtweinſchänke an der Heide. Jn unſeren Tagen, wo das
ewige Haſten und Treiben auf. Schritt und Tritt zu beobachten
iſt, empfindet es jeder doppelt mit r daß es noch ein
Fleckchen Erde in unmittelbarer Nähe der Großſtadt gibt, wo man
ſich einer beſchaulichen Ruhe hingeben kann. Halles Heide mit
ihrem Zauber erweckt beſonders auch im Herbſt eine eigenartige
Stimmung. Am Eingang zum Walde e ſich das rühmlichſt
bekannte Lokal „Obſtweinſchänke“, das durch ſeine gute Be
wirtſchaftuüng und die regelmäßig jeden Mittwoch nachmittag ſtatt-
W Konzerte bei allen Ausflüglern beliebt iſt. Die aufge
tellte Meiſterſpiel HupfeldDea am Flügel iſt durch die in höchſter

Vollendung ausgeübte Vortragsweiſe und glänzende Wiedergabe,auch der ſchwierigſten Koenpoſttionen für jeden Muſikfreund ein

hoher Kunſtgenuß. Die Mittwochkonzerte nehmen morgen ihren
Anfang. Das Programm enthält alle großen Meiſterwerke.

Halleſche Tageschronik. Ein hier wohnhafter Reiſender,
der geſtern Montag mittag am Roſengarten in hilfloſem
Zuſtande aufgefunden wurde, iſt im Krankenwagen der
Klinik zugeführt worden. Geſtern Montag nachmittag ſprang
ein Chauffeurſchüler vor Liebenauer Straße 123 von einem
in voller Fahrt befindlichen Kraftwagen Er
fiel mit dem Geſicht auf das Straßenpflaſter und zog ſich der
artige Verletzungen zu, daß er im Krankenwagen der Klinik zu-
geführt werden mußte. Von einem bisher nicht ermittelten
Täter wurde geſtern Montag abend ein vor Merſeburger Straße
Nr. 41/42 angebrachter Feuermelder unbefugt in
Tätigkeit geſetzt. Auch an dem Feuermelder vor Merſe-
burger Straße 40 war die Glasſcheibe zerſchlagen. Geſtern
Montag vormittag ſchnitt ſich ein Maurer mit einem Raſier
meſſer in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Schlagadern am
Halſe und an beiden Handgelenken durch. Es beſteht Lebens-
gefahr. Er wurde nach dem Diagakoniſſenhauſe gebracht. Der
Grund ſoll in Schwermut zu ſuchen ſein. In der Nacht zum
Dienstag wurde von Vandalenhänden die auf der alten Prome-
nade vor dem Archäologiſchen Jnſtitute ſtehende Jünglings-
figur vom Poſtament herunter und zwiſchen die Pflanzen
geworfen.

Aus den Vereinen.
Der Halleſche Kreisverband der Jünglingsvereine hielt am

Sonntag eine Jahrhundertgedenkfeier ab. Eröffnet wurde die
ſelbe durch einen Feſtgottesdienſt in der Moritzkirche,
in der Oberpfarrer Keller ſeiner Predigt die Worte vom
Pſalm 75, 8 zu Grunde legte und die Zeit vor 100 Jahren
ſchilderte und mit der Mahnung ſchloß: Bleibt treu, auch wenn
andre untreu werden, dem ererbten Vaterland, den Fürſten, dem
Gott, der das große Werk vor 100 Jahren gelingen ließ. Am
Abend fand im überfüllten Saal des „Neumarktſchützen-
hauſes“ ein Familienabend ſtatt. Als das Lied: Der
Gott der Eiſen wachſen ließ, verklungen und der Prolog ge
ſprochen war, begrüßte der Verbandsvorſitzende, Paſtor Witte
die Erſchienenen und gab dem Wunſche Ausdruck, daß unſere
deutſche, insbeſondere unſere preußiſche Jugend, der Jugend von
1813 in Begeiſterung und Tatkraft gleichen möge. Ein Kaiſer-
hoch beſchloß die Begrüßungsanſprache. Beifällig aufgenommene
Sologeſänge des ſtud. math. Viol leiteten zu dem herrlichen
Vortrag des Hofpredigers Lic. Schmidt- Leipzig über. Was
Deutſchlands Jugend in ernſten Zeiten lernt, iſt, das Leben ein
ſetzen, das Vaterland und Gott lieb haben. So war es 1813,
1870/71 und das gilt auch heute noch. Der Glaube flieht nicht!
Aus ſeinen Erfahrungen als Feldgeiſtlicher in China und Süd-
weſtafrika bewies der Redner dies an Beiſpielen. Der zweite
Teil des Abends brachte die Aufführung des Melodramas: 1813
in lebenden Bildern, Chorgeſängen und verbindendem Text, das
mit großen Beifall aufgenommen wurde. Das Erwachen, der
Opferſinn, die Heldentaten und das dankbare Gedenken fanden
in dem Melodrama volle Würdigung. Jm Schlußwort mahnte
Stadtverordneter Kühme zum Feſthalten am Glauben und
zum feſten Zuſammenſtehen.

Der Evangeliſche Bund, Zweigverein Halle-Altſtadt und -Süd,
hat ſeine Monatsſitzungen wieder aufgenommen. Jn der erſten
Sitzung lag eine Tagesordnung nicht vor, doch unterhielt man ſich
über dies und jenes, die Intereſſen des Bundes berührende Vor
kommnis. Die Sitzungen finden regelmäßig jeden zweiten Don-
nerstag 858 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße, ſtatt; Glaubens
genoſſen ſind ſtets gern geſehene Gäſte.

Verein für Volkswohl, Abteilung VII (Volksſpiele). Am
Sonntag vormittag fand auf dem Sandanger unter Leitung des
Herrn Turnlehrers Freund der angekündigte Wettkampf im
Lawn-Tennisſpiel ſtatt, nachdem acht Tage zuvor die Vor
kämpfe von ſtatten gegangen waren. Jm Beiſein eines zahl
reichen Publikums wurden dieſe intereſſanten Wettſpiele aus
gefochten. Das Ergebnis war folgendes: Damen-Einzel-
ſpiel: 1. Fräulein Wehrmann, 2. Fräulein von Vallet des
Barres; Herren-Einzelſpiel: 1. Herr Bahlau, 2. Herr
Troitzſch, 3. Herr Böttger; Schülerinnen-Einzelſpiel:
1. Fräulein Ehſoldt, 2. Fräulein Wegener; Schüler-Einzel-
ſpiel: 1. Herr Prahmer, 2. Herr Klipſch; Herren-Einzel-
ſpiel mit Vorgabe: 1. Herr Vogel, 2. Herr Troitzſch, 3. Herr
Tepelmann; Damen-Doppelſpiel: 1. Fräulein Eyſoldt
und Fräulein Wegener, 2. Fräulein H. und E. v. Vallet des
Barres; Herren-Doppelſpiel: 1. Herr Bahlau und Herr
Klipſch, 2. Herr Blühm und Herr Winter; Gemiſchtes
Doppelſpiel: 1. Fräulein Wegener und Herr Prahmer,
2. Fräulein Wehrmann und Herr Bahlau. Daran ſchloß ſich die
Preisverteilunag. Die ſchönen Wertgegenſtände waren vorher
öffentlich ausgeſtellt geweſen.
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VereinsKAnzeiger.
Franckeſcher Jünglingsverein (Leiter P. Heintke). Nächſten

Mittwoch 8 Uhr im „Evang. Vereinshaus“ „Aeltere Abteilung“.
Sonntag, den 21. September, Vorſtandsſitzung, pünktlich
248 Uhr im „Evang. Vereinshaus“. Vollzähliges Er-
ſcheinen der Vorſtands- und außerordentlichen
Mitglieder erwünſcht.

Kurorte und KReiſen.
Expreß Trieſt--Südamerika. Die Entfernungen ſchrumpfen

immer mehr zuſammen. Während früher die Reiſe von Nord
deutſchland nach Südamerika drei bis vier Wochen dauerte, kann
man nunmehr mit Benützung des Tauernzuges über Trieſt nach
Rio de Janeiro in 15 Tagen, nach Buenos Aires in 1936 bis
20 Tagen gelangen. Dieſe Expreßfahrt wird mit dem Schnell
dampfer „Kaiſer Franz Joſeph I.“ der Auſtro-Americang in
dieſem Herbſte zweimal durchgeführt, und zwar am 30. Oktober
und am 18. Dezember über Neapel, Barcelona und Las Palmas.
Der Auſtro-Americana-Dampfer „Kaiſer Franz Joſ ch I.“ iſt
gegenwärtig das ſchnellſte Schiff auf dieſer Linie. bietet
allen modernen Komfort der großen Ozeandampfer, f außer
ordentlich ruhig und verſpricht, begünſtigt durch die angenehme
ſüdliche Route, alle nur erdenkbare Sicherheit für eine behagliche
Seereiſe. Dieſe zwei Expreßfahrten empfehlen ſich auch für
Reiſen nach den Kanarien-Jnſeln und nach Spanien. Auskünfte
erteilen die Büros der Auſtro-Americang, in Berlin NW. 7,
e Linden 39 h, und in Hamburg 386, Neuer Jungfern-
tieg 6 h.

Standesamt.
Halle (Std), Steinweg 2. Meldungen vom 14. September 1018,

Aufgeboten Der Monteur Richard Weishaupt, Kl. Ulrichſtr. 11
und Martha Paſſon, Dryanderſtr, 29. Der EiſenbahnHilfsheizer Alfred
Röder, Berlin-Schöneberg und Gertrud Bieſecker, BüſchdorferStr, 3,

Ebeſchließungen: Der Schauſpieler Albert Lenkel und Klara Thomas,
Streiberſtr. 17.

Geboren Dem Bauarbeiter Adalbert Rötting, Unterplan 8, T.
Hilda. Dem Schmied Joſef Kempiak, Raffinerieſtr. 6, T. Wladislawa.
Dem Friſeur Franz Steinbeiß, Bernhardyſtr. 51, T. Elſa. Dem
Schloſſer Franz Teike, Ludwigſtr. 10, T. Berta. Dem Redakteur Max
Ebeling, Lindenſtr. 11, T. Ruth. Dem Brauer Chriſtian Heun, Kleiner
Sandberg 19, S. Kurt. Dem Maſchinenarbeiter Waldemar Dönitz,
Auguſtaſtr. 14, T. Gerda.

Geſtorben: Des Privatmanns Karl Thiele Ehefrau Johanne geb.
Schwitzer, 83 J., An der Univerſität 4. Der Ingenieur und Fabrik
beſitzer Willibald Stavenhagen, 68 J., Thüringer-Str. 19. Des Malerxs
Richard Krain Ehefrau Anna geb. Werge, 25 J., Ludwigſtr, 1. Der
Lehrer Max Stier aus Möſt, 39 J., Magdeburger-Str. 39. Der
Eiſenbahnarbeiter Karl Verges, 35 J., Verliner-Str. 32. Des Böttchers
Robert Pötſch Ehefrau Emma geb. Kolle, 38 J., Südſtr. 53. Des
Schuhmachers Auguſt Hildebrandt Ehefrau Karoline geb. Wittig aus
Wettin, 38 J., Klinik. Der Arbeiter Gottlieb Witt, 56 J., Klinik.
Des Anſtreichers Otto Richter T. Frieda, 4 Mon., Spitze 16. Des
Kaufmanns Friedrich Gleißenring Ehefrau Minna geb, Schoch, 50 J.,
Barſüßerſtr. 9. Des Magiſtratsboten Willy Schramm S. Herbert,
1 J., Adolfſtr. 9,

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikſchmied Emil Gröbe, Nietleben
und Anna Brettſchneider, Lieskau. Der Fabrikarbeiter Johann Krumpietz
und Minna Schneider, Radewell. Der Werkſtättenaufſeher P. K. Pflügner,
Delitzſch und M. H. Simon, Halle. Der Schloſſer P. K. Schröder,
Schafſtädt und Th. M. Weihmann, Strößen. Der Stellmacher Louis
Hennicke, Delitzſch und A. K. Hinſche, Brehna. Der Bergſchmied Albert
Müller, Volkſtedt und Jda Giebichenſtein, Halle. Der Magiſtrats
bureaugehilfe F. P. Stoß, Halle und J. A. Ecke, Crumpa,

Halle (RNord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 15. September 1913.
Aufgeboten Der Brauereiarbeiter Karl Taube, Seebener-Str. 65

und Marie Plötz, Uleſtr, 16. Der stud. mus, Erich Wolff, Große
Ulrichſtr, 41 und Margarete Schumann, Yorkſtr, 10. Der Majorats
beſitzer Dr. jur, Hans Ruſt, Albrechtſtr. 16 und Auguſte Wernicke,
Platanenſtr. 2.

Eheſchließungen Der Schuhmacher Reinhold Stroiſch, Merſeburg
und Martha Siegling geb. Mietau, Herderſtr. 2.

Geboren: Dem Zimmermann Karl Piltz, Oppiner-Str. 15, S.
Kurt. Dem Eiſendreher Paul Pforte, WeißenburgStr. 12, S. Heinz.
Dem, Maurer Otto Hoffmann, Reilſtr. 27, T. Elſe. Dem Buchhalter
Willm Buſch, Larlſtr. 29, S. Werner. Dem Maler Edmund Eichen
berg Eichendorffſtr. 1, S. Rolf. Dem Tiſchler Franz Rentſch, Seydlitz
ſtraße 5, T. Erika. Dem Grubenarbeiter Stephan Reſpondek aus
Sandersdorf S. Helmut. Dem Univerſitäts Bibliothekar Dr. phil.
Heinrich Reinhold, Karlſtr, 32, T. Hedwig. Dem Arbeiter Otto Schneider,
Trothaer Str. 44, T. Helga,

Geſtorben: Des Formers Friedrich Schulze Ehefrau Luiſe geb.
Leißling, 45 J., Körnerſtr. 22. Des Maſchinenſchloſſers Ernſt Flaſche,
T. Charlotte, 2 Mon., Adolfſtr. 6. Die Witwe Dorothee Winter geb,
Dietſch, 74 J., Wilhelmſtr. 16. Die Rentiere Karoline Beſeler, 71 J,
Hermannſtr. 31. Der Landwirt Willy Geißler aus Schleinitz, 27 J.
Des Eiſenbahnhilfsſchaffners Robert Meiling T. Anna, 7 Mon., Hor
dorferStr. 6.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. September früh 7 Uhr.

h

22Luft Tempe TemperaturOrt f Wind Wetter tdruck ratur höchſter ntedriga. 8Stand Stan 2 7
Hallel) 757,9 11 SW 2 wolkem. 20 10 4
Torgau) 566 11 SW 1 23 10 6Nordhauſens) 758,4 9 80 1 bedeckt 18 7 9
Magdeburg“) 17568 10 8 1 wolkenl. 19 10 3
Gardelegens) 756 5 5 W 1 20 8 4Brockens) 7 SW 2 8 4 106) Regen

Während das Haupttief vor dem Kanal ſüdſüdweſtwärts ge-
wandert iſt, hat ſich der langgeſtreckte Tiefdruckausläufer über der
Hſtſee nordwärts verlagert. Unter ſeinem Einfluß ſind im

enſtbezirk geſtern verbreitete Regenfälle aufgetreten, die
ſtellenweiſe von Gewittern begleitet waren. Heute herrſcht unter
der Einwirkung des Hochs über Zentraleuropa heiteres Wetter.
Jm weſentlichen dürfte dieſes bei zunehmender Erwärmung
auch morgen noch andauern, jedoch iſt das Auftreten lokaler Ge
witter im Bereiche eines von Südfrankreich her nordwärts vor
dringenden Teiltiefs nicht ausgeſchloſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 17. September: Ziemlich heiter, warm, ſtriweiſe Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Voransſichtliches Wetter am 17. September: Zeitweiſe aufheiternd,
vielfach wolkig bis trübe, etwas Regen, ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 18. September: Abwechſelnd heiter
und wolkig, nachts kühler, windig, Regenſchauer.

Waſſerſtände am 16. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,71, Trotha Untp. 1,80,

Grochliz 0,65, Bernburg Untp. 0,35, Kalbe Obp. 1,32, Kalbe
Untp. 0,18. Elbe: Leitmeritz 0,27, Außig

1,46, Torgau 0,42, Wittenberg 1,42, Roßlau 0,80,
Barby 0,89, Magdeburg 0,85, Tangermünde 1,35, Witten
berge 0,98, Hohnſtorf 0,58. Mulde: Düben 0,53,

Betrieb war im ganzen ginſtig, wenn auch du
ten

Börſen- und Handelsteil.
Die Ammendorfer Papierfabrik zu Radewell bei Halle

veröffentlicht ihren Geſchäftsbericht über die Zeit vom 1. J
1912 bis 30. Juni 1913. Es wurden danach r 4 764 011,46
Papier angefertigt (gegen 4733 314,10 Mk. m Vorjahre). Der

die Kriegs
wirren die Verbraucher zurückha waren. Zu Lagerbeſtänden
kam es nicht. Die neue Kraftanlage iſt ſeit dem Herbſt voll zur
Geltung gekommen. Die Verbeſſerungen und Vervollſtändigungen
haben das Erträgnis günſtig beeinflußt und das Fabrikat weſent
lich verbeſſert. Nachdem die durch den vorjährigen Brand erforder
lichen Erſatzbauten beendet ſind, iſt das Neubaukonto aufgelöſt,
unter Verteilung auf die zuſtändigen Einzelkonten: Gebäude-Konto 37 952,02 Mk., Reden 196 662,31 Mk., Waſſer
leitungskonto 4078,83 Mk. Für Reparaturen und ſonſtige Unter
haltungen wurden 104 201,38 Mk. verausgabt. Von der vier-
prozenkigen Anleihe ſind im Januar 120 Stück Teilſchuldver
ſchreibungen à 500 Mk. und von der 4prozentigen Anleihe eben-
falls 120 Teilſchuldverſchreibungen à 500 Mk. ausgeloſt worden.
Sie wurden vom 1. Juli 1913 bei Einreichung mit Zins und Er
neuerungsſcheinen im Kontor der Fabrik in Radewell, bei Herrn
H. Lehmann und Reinhold Steckner, beide in Halle, und
bei Herren Delbrück, Schickler Co. in Berlin W. 66 mit 500 Mk.,
bzw. 515 Mk. das Stück eingelöſt. Von dem erzielten Brutto
gewinn von 1 053 717,98 Mk. gehen Abſchreibungen in der Höhe
von 250 063,26 Mk. ab, ſo Gewinn von 803 654,72 Mk.
bleibt. Davon werden 50 000 Mk. dem Depoſitenkonto überwieſen
und 5000 Mk. kommen auf die Talonſteuer-Rückſtellung, zu-
ſammen 55 000 Mk. 4 Dividende von 1 650 000 Mk. betragen
66 000 Mk., ſo daß noch bleiben 682 654,72 Mk. Es werden an
Tantièmen an Vorſtand und Beamte 76 797,20 Mk. und an den
Aufſichtsrat 81 918,54 Mk. gezahlt, ſo daß nunmehr 523 988,98
Mark bleiben. Zuſammen mit dem Vortrag vom Vorjahre in
Höhe von 218 0409,82 Mk. ergibt ſich eine Summe von 736 988,80
Mark. Davon gehen ab 429 000 Mk. für 26 Superdividende, ſo
daß als Vortrag auf neue Rechnung 307 988,80 Mk. kommen. Am
Sonnabend, 25. Oktober 1913, vormittags 11 Uhr, findet im Hotel
„Stadt Hamburg“ in Halle die 15. ordentliche General-Ver-
ſammlung ſtatt.
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Die Halleſche Pfännerſchaft hielt am heutigen Dienstag
in Halle ihre Generalverſammlung ab, in der die Anträge der
Verwaltung ſämtlich genehmigt würden. Näherer Bericht folgt.

g. Jm Konkurſe der Firma M. Schneider, Manufakturwaren-
geſchäft in Halle, fand die erſte r r v ſtatt.Berichtet wurde, daß der Konkurs lediglich eine Folge ſei der
Spekulation mit dem „Heideſchlößchen“, auf dem die Konzeſſion
noch ausſtehe. Weiter habe Schneider in Zwickau einen Betrag
von 166 000 Mk. eingebüßt. Auf das auf 175 000 Mk. bewertete
Warenlager lagen bereits Gebote bis zu 11 000 Mk. vor. Die
Paſſiven betragen insgeſamt 495 000 Mk.

HalberſtadtBlankenburger Eiſenbahn. Der Direktion iſt
die Erlaubnis zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für eine
vollſpurige Nebeneiſenbahn von Elbingerode nach
Herzberg für das preußiſche Staatsgebiet erteilt worden.

g. Die Kartoffelflockenfabrik zu Osmünde hat ihre dies-
jährige Trocknungsperiode begonnen. Beliebige Mengen Rohkar-
toffeln werden entgegengenommen. Die Trocknungsgebühr beträgt50 Pf. pro Ztr. en

Die Zuckerfabrik von Wendenburg in Großalsleben iſt von
der Zuckerfabrik Oſchersleben (Wiede und Sohn) angekauft wo
den. Die Verarbeitung der Rüben ſoll für dieſes Jahr in Groß-
alsleben, wie immer, geſchehen. Für das nächſte Jahr ſoll der
Betrieb aufgehoben und die Rüben in Oſchersleben verarbeitet
werden.

Wochenmarktberichte.
Bericht der Laudwirtſchaftskammern für die Provinz San und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfſenfrüchte vom 9, bis 15, September 1913.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen GBVerſte) Hafer Erbſen

Mk. Mk. wik. Mk. Mk.Fardelegen 19,00--19,50 16,60 16,00 1550--1600 a
Halberſtadt, Land 18,00--18,60 16,00--16,30 17,00--18,00 16,20 16,50 23,00 24, 00
Wernigerode 19,00
Liebenwerda al 16,10--16,25 S 16,00-17,00Saalkreis 18,70 19,10 16,10 16,80 16,00--18. 50 16,00--17,50 S

alle, Stadt 18,80--19,30 16,10--16,60 16,00 18,60 16,00--17,50, 23,00 26,00
angerhauſen 18,60-—19,20 16,00--16,80 19,50 16,60 24,00

uerfurt 19,50Merfeburg, Land 19,00-—19,20 16,40--16,60 18,00--19,50 17,50--18,001 24,00
Weißenfels, Stadt 17,50 19,60 16,80--16,70 17,00--18,50 165,00--17,0

Bernburg 19,10 2Srffch. Höhenſtein] 19;00 19,50 16,00 16,05 18,60--19,00 165,60-- 16,00
Sangenſalza 18,70--19,0016,00 16,50--18,00 16,70-—-17,00

Mälzereiware, Futterware: Halle Stadt 15,00--16,00, Langen
ſalza 15,00.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 9. bis 15. September in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Lang KurzKreis Spetſe- Futter und Henware ſtr o ſtroh
Gardelegen 2,60 2,80 2,00--3,30 o o SHalberſtadt, Land 6,00 S 1,80 2,00Liebenwerda 4,50 3,20 7,00-8,00 4,00 2,40Saalkreis 4,30 4,40 2,60alle, Stadt 4,00-—8,00 7,00-—8,00 8,00--4,00 2,20--9,70
angerhauſen 6,00 n 1,80Merſeburg, Land 4,00--4,50 DGrſſch. Hoßenſtein 8,00 6,00 5,00--6,00 S a

Langenſalza 4,00 S a 8,40 2,00Düngemittel.
Magdeburg, 15. Sept. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 10,90 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
71 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtofſ, 17--20 59--63 4 pr.
und 15--16 J 9,40-10.00 per 50 «kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſta tion, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9x 2 8,40 per 50 Kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,36 .4 ver 50 kg
und Superphosvphat 17--19 5 16 4 pr. frachtfrei Statnonen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 J 2,80, 30 3 4,35,
50 6,20 Kainit 12 1,20 Pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thom asſchlackenmehl 14—— 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljaatmehl
55 68 9,00 Erdnußkuchenmehl 56--60 1 8,60, Seſamkuchenmehl
60--54 8,00, Mohnkuchenmehl 40--43 80, Rapskuchenmehl 40
bis 43 6,50 Kokoskuchen 30 J 8,70 Palmkernkuchen
Mehl 24--26 7,80 Maisölkuchenmehl 30--34 J 7,70
Maizenafutter 25--30 0 7,40 AC, Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 5,10 aromat. Schlempe 30-- 35 6,60
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchſuttermehl, zirka 55 und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
16,50 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S.,, 16. Sept. Preis pro 100 kg 10.90 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 10. Sept. Sofort: Hamburg 10.40, Magdeburg

10.65 .4. Februar-März 1914: Hamburg 10.85, Magdeburg
10,95 A. Februar-März 19156: Hamburg 10.75, Magdeburg
10.85 ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 16, September. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee goodaverage Santos. (Vormittagsbericht,)
Sept. 46 G., Dez. 4752 G., März 48 G., Mai 48 G., behauptet.

Zuckerberichte. d
dedurg, 16. September. (Eigener DrahtbertKornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 e

Sag bis e weg. Brodraſfinade I ohne Faß
bie Kriſtallzucker 1 mit Sack bis Gem,

Tendenz ſtill.
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg

September 9.55 G., 9,60 B., Oktober 9.22 G., 9.26 B., Okt. Dez,
9.222 G., 9.25 B., Januar März 9.35 G., 9.40 B., Mai 9.55
9.57 B., Auguſt 9.75 G., 9.80 B., ruhiger.

Hamburg, 16. September. (Eigener Drahtbericht.)
Rüäben-Rohzucker, J. Produckt. (Bormittagsbericht.)

September 9,57 G., Oktober 9,22X G., Okt.-Dez. 9,224 G., Januar-
März 9,37 G., Mai 9.60 G., Auguſt 9,80 G. Tendenz ruhig.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſton am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
15. September 1913. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 76 niedrigſter Preis 70 häufigſter Preis 74
Bullen: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 73 Kühe: höchſter Preis 73 niedrigſter Preis 56
däufigſter A. Jungrinder; höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preig

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 85 r Preis 77
häufigſter Preis 81 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 84
2. Schafe: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 72 häufigſier
Preis 74 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaght.
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: hbchſter Preis 78 niedrigſter
Preis 72 häufigſter Preis 76

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 16. Septbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts andere
bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. alter big
T neuer 186--193 märk. 194--197 argent.
Kanſas 225--229 ruſſ. 224-229 Manitoba 220--229
ruhig. Roggen: inländiſcher 163--167, preuß. 1685 167
poſ. ruſſ. A6; Tendenz ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 172 182 Saalgerſte 176--185 Mahl u. Futter
ware 142 165 Poſ. 175--185 Hafer: inländ. alter
174-- 180, neuer 164--173 ausländ. Tendenz ruhig.,
Mais: amerikan, mixed A,, runder 151--158 Cin-
quantin 195--295 Raps: A. Rapskuchen:per 100 kg 13,50 bis 14,00 .4. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65,25 Br., gefrorenes A. Br., lIeblos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 15. September. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verlauf der geſtrigen Auslandsbörſen war nicht ge
eignet, die Unternehmungsluſt zu ermutigen. Gleichwohl über-
trug ſich die gute Stimmung, die geſtern hier herrſchte, auch auf
den heutigen Verkehr. Man ſprach bei Beginn von einem hoff-
nungsvoll lautenden Bericht eines n Blattes über den
Eiſenmarkt und wies auf befriedigende Zeitungsmeldungen über
die Lage des amerikaniſchen Eiſenmarktes hin. Die Spekulation
wandte ihr Jntereſſe vornehmlich dem Montanaktienmarkte zu,
woraus die Werte dieſes Umſatzgebietes faſt durchweg Nutzen
zogen. Die Führung hatten Phönix, die 16 Prozent anzogen.
Ein zweites Moment, um die Feſtigkeit zu ſtützen, bildete die
fortgeſetzte Aufwärtsbewegung der dreiprozentigen Reichsanleihe.
Das Geſchäft war aber weniger lebhaft als geſtern. Die Kurs-
veränderungen hielten ſich faſt ausnahmslos in beſcheidenen
Grenzen. Auf dem Banken- und Bahnenmarkte waren die Kurſe
meiſt nur ſchwach behauptet. Dazu trat gute Meinung für Elek-
trizitätsaktien hervor. Hanſa erlangten eine anſehnliche Auf-
wärtsbeſſerung. Ruſſen von 1902 zogen bemerkenswert an. Täg-
liches Geld 4 Prozent. Privatdiskont 596 bez. 524 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 1 September. (Eigeuner Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verkehrte heute auf das große Angebot
vom Jn- und Auslande in matter Haltung. Namentlich die
September-Sichten unterlagen einem ſtärkeren Preisdruck. Die
Preisrückgänge für Weizen betrugen bis 154 Mk., für Roggen
und Hafer bis 1 Mk., Mais lag träge, Rüböl war angeboten,
Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen Septbr. 197,00, Okt. 197,00, Dezbr. 198,75 matt.
Roggen: Septbr. 162,00, Okt. 163,25, Dezbr. 165,50 .4; matt.
Hafer: Sept. 158,50 Dezbr 163,00 .4 matt.
Mats: Sept. Dezbr. A: geſchäftelos.
Rühbbl: Auguſt Okt. 65 30, Dez. ſtill,

Tages-Marktberichte.
L. Hamburg, 15. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: dHardwinter II Sept. 2154--17 Okt. 216-217x
Northern I Duluth Sept. Okt. 216 Manitoba II Okt. Nov. 218
III 215 WallaWalla ſchwim. 220 Auſtral, ſchwim., 220
Ruſſ. Ulka Sept. 9 Pud 30/85 5 210 10 Pud 4 211xSamarra 77 kg Sept. 214 Koggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20
Aug. alt 168 AC, Sept. Oktober 167 Futtergerſte: Südruſſ.
58/6609 kg loko 128 ſchwimmend 126--128 September
126 Okt. 127x Sept. Dez. 129 Hafer Nordr. 50/51 kg
Oktober Dezember 1674 Mai La Plata ſchwim. 143--44
Aug. Sept. 1441 Sept. Okt. 145 Odeſſa prompt nach Muſter
128 134 Donau Galſox Aug. Sept. 144

L. Weltmarkt, Berlin, 15. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 198,50,
We 199,60. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 150,45, Sept. 148,10.,
Chieago Northern I Spring, Sept. 135,95, Dez. 140,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 161.25. Paris Lieferungsware Sept. 222,00.
Budapeſt Lieferungzware Okt. 185,556. Odeſſa Ulka 925 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,80. Buenos Aixes Lieferungs
ware Sept. 165,55. Koggen: Berlin 712 gr Sept. 162,50,
Dez. 166,50. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 103,70. Hafer:
Berlin 460 gr Sept. 160,00, Dez, 163,00. Mais: vSexlin,
Lieferungsware Sept, Cdieago Lieferungsware Sept. 122.15,
Buenos-Lires Lieferungsware Sept. 110,35,

Tausegndfach bewährte
Nahrung bei:

Brech W
-Kranenieet Parmkatarrh etc.
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Unſere Zeit gleicht dem Wucherer, denn jedermann zahlt ihr
höchſten Zins. Die Anſprüche an die geiſtigen und körperlichen Kräſte
des Einzelnen ſteigen, die Steuern wachſen und die Lebensmittelpreiſe
gehen immer höher. Jn dieſem Kampf ums Daſein kann ſich dem
Familienvater die Lebensgefährtin als beſter Beiſtand erweiſen. Sie
ſucht unnötige Ausgaben zu vexmeiden und beſonders im Haushalt
am richtigen Orte zu ſparen. rch entſprechende Verwendung der
ausgezeichneten Maggi's Würze, Suppen- und Bouillonwürfel vermagſie z. B. den teuren Sleiſchtonfuin einzuſchränken, ohne daß die Familie

dadurch eine weniger nahrhafte und wohlſchmeckende Koſt erhielte.
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xetzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Ein Akt der Notwehr?

Berlin, 16. Sept. Geſtern abend gegen 814 Uhr hat
der Kunſtmaler Prof. Heinrich Maaß, Brückenallee 6,
während einer Sitzung des Ehrenrats im Landwehroffizier
xaſino den Kammerherrn und Rittmeiſter der
geſerve Lothar v. Weſternhagen, Kurfürſten-
damm 166, erſchoſſen. Wie es heißt, handelt es ſich
um einen Akt der Notwehr gegenüber einem tätlichen An

griff. Profeſſor Maaß befindet ſich in Haft.
Berlin, 15. September. Zu dem Zwiſchenfall im

gandwehrkaſino wird näher gemeldet: Rittmeiſter v. Weſtern
hagen, lippiſcher Kammerherr, und Profeſſor Maaß, lippiſcher
Hofmarſchall, waren zu verſchiedenen Zeiten zur Vernehmung
vor dem Ehrenrat geladen. Da v. Weſternhagen zu früh er
ſchienen war, begegnete er dem fortgehenden Profeſſor Maaß auf
der Treppe. Nach kurzem Wortwechſel verſetzte der Rittmeiſter
dem Proſeßee eine Ohrfeige, worauf dieſer ſeinen Gegner nieder
ſchoß. Profeſſor Maaß wird ſich wahrſcheinlich wegen Ueber
ſchreitung der Notwehr zu verantworten haben.

Zu dem Vorfall melden die Mittagsblätter noch: Der Streit
zwiſchen v. Weſternhagen und Maaß hatte ſeine Vorgeſchichte in
einigen Artikeln, die in einer Berliner Wochenſchrift erſchienen
waren und ſich mit n befaßten. Dieſer hatte Maaß
peſchuldigt, inter dieſen Artikeln zu ſtehen, worauf Maaß den
gammerherrn beim Ehrengericht anzeigte. Als einziger Augen
euge bei der Tat kommt ein Gefreiter in Betracht. Die Unter-

Kallung zwiſchen den beiden Herren dauerte nur ganz kurze Zeit.
Veſternhagen ſtürzte noch in das Sitzungszimmer und fiel mit
den Worten: „Ich bin ins Herz getroffen!“ nieder. Wenige
Minuten darauf trat der Tod ein. Profeſſor Maaß war nach der
Tat völlig zuſammengebrochen.
Zzentralverbände deutſcher und öſterreichiſcher Jnduſtrieller.

Leipzig, 16. Sept. Die Zentralverbände deutſcher und
öſterreichiſcher Jnduſtrieller hielten in der Baufachaus-
ſtellung heute eine gemeinſame Verſammlung ab. Der
Vorſitzende, Landrat a. D. Dr. Röttger, ſprach in ſeiner
Begrüßungsrede die Hoffnung aus, daß das erſte Zu
ſammenſein der beiden Zentralverbände dem glücklichen
Gedeihen der beiden großen wirtſchaftlichen Verbände för
derlich ſein möge. Der Präſident des Zentralverbandes
öſterreichiſcher Jnduſtrieller, Sektionschef. Dr. Broſche,
wies auf die feſtgefügte, unerſchütterliche Bundesfreund-
ſchaft zwiſchen dem Deutſchen Reiche und OeſterreichUngarn
hin, ſo daß ſchon aus dieſem Grunde die Jntereſſen der
beiden Staaten ſich nahe ſtehen. Namens der Reichsregie-
rung begrüßte Geheimrat Heller die Verſammlung,
namens der ſächſiſchen Geheimrat Morgenſtern und
namens der öſterreichiſchen Regierungsrat Dr. Kreutz-
brück. Die Geſchäftsführer der beiden Verbände hielten
darauf Vorträge über das deutſche Unternehmertum in
der Gegenwart ſowie über die deutſche und die öſterreichiſche

Auf dem Fluge nach Königsberg.
Johannisthal, 16. Sept. Heute vormittag 11 Uhr

28 Minuten landete der Flieger Stiefvater mit Ober-
leutnant Zimmermann als Begleiter auf Jeannin-
taube, aus Freiburg (Breisgau) kommend. Stiefvater war
um 4 Uhr 36 Min. in Freiburg aufgeſtiegen und hat in
Gotha eine Zwiſchenlandung vorgenommen. Um 9 Uhr
10 Minuten iſt er von Gotha nach Johannisthal weiter
geflogen. Er beabſichtigt, ſofort nach Königsberg
weiterzufliegen. Er bewirbt ſich mit dieſem Fluge um die100 00

Mark-Prämie der Nationalflugſpende.
Flugplatz Johannisthal, 16. Sept. Der Flieger

Stiefvater ſtartete um 121 Uhr mit dem Oberleut-
nant rrrire als Begleiter zum Weiterfluge
nach Königsberg.

Manöver-Unfall.
Toulouſe, 16. Sept. Dey deutſche Militärattache Oberſt-

leutnant v. Winterfeld, der gegenwärtig den Manövern bei
wohnt, erlitt einen Unfall, da ſein Automobil infolge Platzens
eines Reifens verunglückte.
an der Bruſt und an den Beinen ſchwer verletzt.

Oberſtleutnant v. Winterfeld wurde

Marie v. Alten F.
Zürich, 16. Sept. Frau Marie v. Alten, Gattin des

im vorigen Jahre verſtorbenen Generalleutnants v. Alten,
und erſte Vorſitzende des Deutſchen Frauenbundes, iſt hier
nach längerer Krankheit geſtorben.

Selbſtmord eines Oberſten.

Wien, 16. Sept. Geſtern abend hat ſich der Oberſt
Schlöbel aus dem Fenſter ſeiner im vierten Stock ge
legenen Wohnung geſtürzt. Er war ſofort tot. Als Grund
zu der Tat wird große Nervoſität angegeben.

Zu den türkiſch- bulgariſchen Friedensverhandlungen.

Konſtantinopel, 16. Sept. Es verlautet, in der geſtri-
gen Sitzung der türkiſchen und bulgariſchen Delegierten ſei
die Frage der Zugehörigkeit Kirk-Kiliſſes zu

Saloniki gemeldet, daß das weitere Vordringen der türki-
ſchen Truppen in Thrazien und beſonders in der Richtung
des früheren Wilajets Saloniki eine gewiſſe Beun-
ruhigung hervorgerufen hat. Man nimmt an, daß die
türkiſche Konzentration nicht nur den Zweck habe, Adria-
nopel feſtzuhalten. Man habe in Konſtantinopel
die Ueberzeugung gewonnen, daß ſich in dem Gebiete, das
man bisher mit Makedonien bezeichnete, noch gewiſſe
Umwälzungen zutragen werden.

Der Voranſalag des däniſchen Budgets.
Kopenhagen, 16. Sept. Finanzminiſter Brandes brachte

in der heutigen Sitzung des Folketings den Voranſchlag des
Budgets für 1914/15 ein. Der Voranſchlag weiſt an Geſamtaus-
gaben ca. 105 Millionen Kronen auf, was ungefähr demjenigen
für das laufende Finanzjahr entſpricht. Die veranſchlagten Ein
nahmen ſind 7 Millionen Kronen größer als im Vorjahre und
belaufen ſich auf 119 Millionen. Es iſt ſomit ein Ueber-
ſchu ß von rund 14 Millionen Kronen vorhanden, aber da für
die Schuldenverwaltung uſw. eine Ausgabe von 10 Millionen
Kronen vorgeſehen iſt, verbleibt nur noch ein tatſächlicher Ueber
ſchuß von 4 Millionen Kronen. Die Erhöhung der Einnahmen
ſetzt ſich zuſammen aus 5 Millionen Mehreinnahmen aus Steuern
und Abgaben und 2 Millionen aus den erhöhten Einnahmen aus
den Staatsbahnen. Das Budget des Kriegsminiſteriums weiſt
an Ausgaben 184 Millionen. Kronen, das Marineminiſterium
an ſolchen 10 Millionen Kronen auf. Die Verzinſung der
Staatsſchuld nimmt 1254 Millionen Kronen in Anſpruch. Jm
übrigen ſind die veranſchlagten Ausgaben im Vergleich zu dem
laufenden Finanzjahr ziemlich die gleichen. Größere neue
Forderungen irgend welcher Art weiſt der Voranſchlag nicht auf.

Flüchtlinge aus Mexiko.
New-York, 16. Sept. Aus Laredo (Texas) wird ge-

meldet, daß die amerikaniſchen Flüchtlinge,
die auf dem Wege nach Saltillo Rebellen in die Hände ge-
fallen ſein ſollen, geſund und wohlbehalten in Saltillo ein
getroffen ſind. Jn San Diego (Kalifornien) iſt ein
drahtloſes Telegramm von Bord des Kreuzers „Buffalo“
eingetroffen, demzufolge dort ſich Flüchtlinge aus Süd-
mexiko, darunter ſieben Deutſche und zwei Engländer,
befinden.

Folgenſchwerer Schornſteineinſturz.
Workington (England), 16. Sept. Ein Schornſtein der

Werkſtätten der Workington Jron and Steel Company iſt heute
früh eingeſtürzt. Fünf Perſonen wurden getötet und etwa 20
verletzt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „München“am 12. Sept. in Wilhelmshaven, S M. S. „Vineta“ am 13. Sept.

in Pernambuco, S. M. S. „Hertha“ am 13. Sept. in Horta auf
Fahal (Azoren), S. M. S. „Prinzregent Luitpold“ am 13. Sept.

gunſten der Türkei geregelt worden. Ueber die in Neufahrwaſſer, S. M. S. „Magdeburg“ am 13. Sept. in Kiel,
D; ifa- S. M. Flußkbt. „Otter“ am 14. Sept. in Hankau, S. M. S. „Ar-tet Frage werde noch verhandelt. n am 14. J in r. Jn See gegangen: S. M. S.

as Vordringen d ürki „Grille“ am 14. Sept. von Wilhelmshaven. Poſtſtation für S. M.D Vor ringen der türk ſchen Truppen S. „Magdeburg“ bis auf weiteres Danzig, für S. M. S. „Blüchex“
Wien, 16. Sept. Der „Polit. Korreſp.“ wird aus bis 18. Sept. Sonderburg, dann wieder Kiel.
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Arbeiterſchutz-Geſetzgebung.

Bunh für Handel und Industrie e Filiale Halle a S Aktien Kapital und Reserven,
I 192 Millionen Mark. 23

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Wechsel-Kurse. Lamterrelds. Papier Aifeldentsche Privoſdant 118,60 Horn Eit. 0. S. 165, 00 49 Russische Anleihe v. 1902 92dar. 5 orlagfeaer et er Spanisehe Anleihe (Anb)Awerdam hart 168, 25 Ramönen ament. 1903 82.25Derſer. Aradltanstalt alt. 190 Hemmoor Poril-Zement 121,10 Oesterreſoh. Kredit a 190 Türken, unifizierte v. 1903 89
z l O. 80,30 4 do. 1899 re e 93,75 Petershurger Dickontobant es 193,25 Hibernia Ber F. 57 Berliner Handelsgesellschaft 162 Türkeniose raraer 7 7? 167in o. er le 1898 Prenf. Bodeotradſt-Bant 147.00 fiſäehreng Mühlen 151,75 Gommerz- und Diskontobank 108 Dngarisehe Kronenehe nen 1880 da. Tenfraſ-Dodentredn 182 10 Hirtch Meta 131. 10 Darmstädter Bank II Bochumer Gußstahl 22ded auf III III 80415 8 do. 1894 e eeeeeeeeseg h h Eelhsbank e e 135, Höchster kardwerte. 619.99 Deutsche Bank e 250 Deutsch Luxemb. V. 147fen. ort vie a42000 e. 1962 91,75 Rast. Et. f. aumm, Handel 168, Heer Stahl 344.00 Diskonto-Kommandit 1855 Hohenlohe- Werke 152
ten auf o 50875 1605 o50 S en Heobeglobe- Werke 152. 00 Dresdner Bank 150/2 Laurahütte 17.bin ar 80,70 9* hre 1886 L Saafſbaus. Bantreteln 107.40 je hergban 494.00 NationalbanK 117 Obersehles. Bisenindustrie.Kurt e e 84,55 Serben amort, St.-Anl. e 81.,25 Schlesizcher Bankverein III 148.00 Kahbla Porzellan b 340,00 Zohaatfhausen'seher Bankver. 1077 Phönix t A. 7 261
o de Janeiro auf london 165 4 lrken Aämin. Aal, 79.75 Wſener üantrergin n. Archersleben 142,00 Russ. Bank für ausw. Handel 158 Rheinische Stahlwerke 161e do. unt. e eeeeeeeee 8875 Kattowltzer e e 90 280.,960 Miener Bankverein r T7 Rombacher Hütten 7 77 156 eeldsorten. Türkenloze 490 Fr. 166 90 Brauerei Aktien lrchner Masch. 88976 Lübecok-Büchner EKeolsenkirchner 184.Oezterrelchlzche aten. 84 60 Uogar. Gold Er 85.00 Böhw. Braubaus 121,25 König Wilhelm abg, e 253.,90 Oesterreich. Staatsbahn e 77 arpener 191do. III 216.50 4 m el e 86.40 Derische öſerdraretei 84.00 Körbi t ar III 5 rer r o e x t m 8 i S e 164Vereigns e eeee es 20,41 o. 86 40 III 50 serter Luder e natol. senbahn amburger acketfahrt 143h 16.18 4 Un ar. Kronen e 81 40 h i Kronprinz Ohligs e e eeeeeeseeesse 304,25 Baltimore and Ohio. 96 Hansa Dampfschiffahrt 7 i t t
Aweritanitche Hofen 419. 5 25 o. Klanierenie 97 72 50 Fchaiſbe (26s 25 Härte 119265 Qunada Paeifio 234 Norddentscher Lloyd 123Jelglihe so so do. Elrer. Th. Anl. i Riini 149 60 lahmeyer à Co. 122, 00 Orientbahnen Betriebs-Ges. 1859 Trust Dynamit 1712e3288088 e 7 s Buenos-Airaz 101 60 Rlosterdrauersi kühne I iefdodr. III 7 Italien, AMeridionalbahn t Deutsche Debers. Elektr T 7n henen den ehe 1u7s nen 17258 Saiten Atitteimeerbahn c e e.tanzt de o. 80,85 V eopolégrune e ee9eeees es 5 ennsylIvania 7 chuckKer ektr. 154nie 168 z Fisenbahn-Aktien. Versin. Aen III 90.,50 u ächt e r n e e 94 re für elektr. Untern.e 72.80 Halderztadt-Blankenberg 91,00 Imänstrie-Papifere. z e 1 Inso0 II2ie h 340,75 9Schweairer prgh wer 860. 70 e x h Devo r so r e Tendenz: kest.mlIe en. 4 h e en-ües. F. Anilet. Magdeburger Allgem. G a. 96.,00 rFrat. Deoſache Schaſranveſungen 9850 an e kieinbatn 15 Adler Portl. Cement 119,00 Hr. -Wenif.-Bergw. e Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16. Septbr., 1 Uhr.
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Bekanntmachung.
Die Jnterimsſcheine zu den 4 Schuldverſchreibungen der Deutſchen Reichs und

Preußiſchen konſolidierten Staatsanleihe von 1913 II. Ausgabe unkündbar bis 1935

22. September d. Js. ab
können vom

in die definitiven Schuldverſchreibungen umgetauſcht werden.
Der Umtauſch der Reichsanleihe Interimsſcheine wird bei dem Kontor der Reichs

hauptbank für Wertpapiere, der der ConſolsInterimsſcheine bei der SeehandlungsHauptkaſſe
zu Berlin ſtattfinden.

Jn der Zeit vom 22. September 1913 bis 7. März 1914 werden ſämtliche Reichs
bankhauptſtellen, Reichsbankſtellen und Reichsbanknebenſtellen mit Kaſſeneinrichtung die koſtenfreie
Vermittelung des Umtauſches für beide Anleihen übernehmen.

Die Jnterimsſcheine ſind mit Verzeichniſſen, in die ſie, nach den Beträgen und der
Nummernfolge geordnet, einzutragen ſind, während der Vormittagsdienſtſtunden einzureichen.
Formulare zu den Verzeichniſſen können an den genannten Stellen in Empfang genommen werden.

Der Umtauſch derjenigen Jnterimsſcheine, für die bei der Zeichnung eine
Sperrverpflichtung bis zum 15. Februar 1914 eingegangen iſt, wird erſt nach Ablauf
der Sperrzeit erfolgen, und zwar in der Weiſe, daß an Stelle der Jnterimsſcheine
gleich die definitiven Schuldverſchreibungen von den Erwerbern bei den Hinterlegungs
ſtellen in Empfang genommen werden können.

Berlin, im September 1913.
ReichsbankDirektorium.

[5453

Königliche Seehandlung
(Preußiſche Stagtsbank).

Domänen Verpachtung.
Die Domäne Reifenſtein nebſt dem Vorwerk Beinrode und

der ſogenannten Rohrmühle im Kreiſe Worbis, 3 km von der
ſtelle

alte-
irkungen und 6 km von der e LeinefeldeKreuzungspunkt der Strecke Halle-Kaſſel ent ernt, ſoll am

Donnerstag, den 2. Oktober d. Js., vorm. 10 Uhr
wer imJohannis 191

Größe
Grundſteuerreinertrag

bis Ende Juni 1

Erforderliches Vermögen
Bisheriger Pachtzins jährlich

immer 72 des Regierungsgebäudes für die Zeit von
meiſtbietend verpachtet werden.

1

Nähere Auskunft, auch über die Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt

Erfurt, den 13. September 1913.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten.

274. Verſteigerung im ſtädtiſchen Leihhanſe zu Leipzig.
Den 3. Oktober 1913 und folgende Tage ſollen uneingelöſte

Pfänder verſteigert werden, über welche im November und Dezember
1912 die Pfandſcheine Reihe A 26926 bis Reihe A 65232 ausgeſtellt
worden ſind, und zwar in der Ordnung, daß mit Gold,
Juwelen und Taſchenuhren aller Art begonnen wird.

ilber,
[545

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge
Kaufen Sie billigst bei (4753

Tee Gustav Luclkle, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6.

Bekanntmachung.

Zur Verdingung der für das
Königliche Strafgefängnis hier-
ſelbſt für die Zeit vom 1. Novbr.
1913 bis 31. März 1914 erforder-
lichen 60 000 kg Kartoffeln iſt
Termin auf den 22. Oktober
d. Js., vormittags 10 Uhr
anberaumt.
Portofreie Angebote, welche die

Erklärung enthalten müſſen, daß
dem Bieter die Lieferungs-
bedingungen bekannt ſind, ſind
verſchloſſen und mit der Aufſchrift
„Lieferung von Kartoffeln“ ver-
ſehen, bis zu dem Termin ein-
zuſenden. 5467Die Bedingungen könnenwährend der Dienſtſtunden ein-
geſehen, auch zum Preiſe von
50 Pfg. bezogen werden.

Halle a. S., den 15. Sept. 1913.
Der Direktor des Königlichen

Strafgefängniſſes.

Verdingung.
Zum Neubau des Ober-

förſterei-Wobnhauſes in Eis-
leben ſollen

1. die Erd-, Maurer-, As-pbalt- u. Steinmetzarbeiten
(veranſchlagt zu 15 400 Mk.),
die Zimmer- und Staker-
arbeiten (zu 6500 Mk.),
die Dachdeckerarbeiten (zu
1700 Mk.)

d

o

vergeben werden.
Zeichnungen, Bedingungen und

Maſſenberechnungen können im
Königlichen Hochbauamt, Linden-
ſtraße 18b I eingeſehen, Ver-
dingungsanſchläge gegen porto
freie Einſendung von 3,00 Mk.,
1,50 Mk. und 0,20 Mk. ebendaher
bezogen werden. Entſprechend
bezeichnete Angebote ſind bis zum
Verdingungstermin im Hochbau-
amt Dienstag, d. 30. d. Mt86.,
vormittags 11 Uhr einzureichen.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. [5450

Eisleben, d. 15. Sept. 1913.
Königliches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die Arbeiten zur Errichtung

eines Baubüros, einer Ma-
terialienbude und zur Her-
ſtellung eines h r
für die ſtädtiſche Schwimm und
Badeanſtalt ſollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Mit entſprechender Aufſchrift
verſehene Angebote ſind bis
Sonnabend, d. 27. Septbr. er.,

vormittags 10 Uhr
an das Büro I Hochbau
Zimmer Nr. 121 des Polizeige-
bäudes, Dreyhauptſtr. 6, einzu
reichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 115 a des Hochbauamtes von
10-1 Uhr vormittags zur Einſicht
aus, woſelbſt auch die Verdingungs
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent
nommen werden können.

Halle g. S, 15. Septbr. 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Nachſtehende Arbeiten und

Lieferungen zur Errichtung
eines Hallenſchwimmbades an
der Schimmelſtraße ſollen im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden:
Los I Erd u. Maurerarbeiten

einſchl. Lieferung von
Sand und Kalk.

Los II 241 920 Ka Portland-
Zement.

Los III 846 000 hartgebrannte
Hintermauerungsſteine,
1000000 poröſe Hinter-
manerungsſteine, 9000
lochporöſeHintermauer-
ungsſteine, 20 000 Klin-
kerſteine II. Klaſſe,23 000 Eiſenklinker.

Die Verdingungsunterlagen
liegen im Zimmer 115a des
Hochbauamtes,
ſtraße 6, von 10—1 Uhr vor-
mittags zur Einſicht aus. Angebots-
formüulare können daſelbſt
entnommen werden. Für Los I
kommen beider Zuſchlagserteilung
nur ortsanſäſſige Unternehmer
in Frage. Verdingungsunter-
lagen werden daher an aus-
wärtige Unternehmer nicht ab-
gegeben. Die Angebote ſind
jedes Los für ſich verſchloſſen
und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen, bis zum Eröffnungs-
termin im Büro I Hochbau
Zimmer 121, Dreyhauptſtraße 6
abzugeben. Die Eröffnung der
Angebote erfolgt ebenda amSonnabend, den 27. Sept. d. Js.,
und zwar für Los J um 10 Uhr
vorm., fürLos II um 10 Uhr vorm.,für Los III um 11 ühr vorm.
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Halle a. S., d. 13. Sept. 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

Mein ſchönes

Bauerngut,
10 Minuten vom Bahnhof Eiſen
berg, S.-A., entfernt, 57 Morgen
od. 67 Morgen groß, z. Teil in
der Stadtflur Eiſenberg gelegen,
mit prima Gebäuden u. Jnventar,
iſt ſof. beſ. Umſtände halber bill.
zu verkaufen. Gut befindet ſich
150 Jahre in einer Familie. Kl.
Gut wird in Zahlung genommen.
Off. u. L. K. 4904 an Rudolf
Mosse, Leipzig. (5448

Gutsverkauf.
Sehr ſchönes, 40 Acker großes

Gut bei Wurzen iſt unter günſtig.
Bedingungen wegen Aufgabe der
Wirtſchaft rig zu verkaufen.
Die Gebäude ſind maſſiv, der
Boden ſteht in beſt. Kultur. Totes
und lebend. Inventar reichlich vor-
handen. Kleineres Objekt wird
evtl. mit in Zahlung genommen.
Kaufliebhaber wollen ſich unter
L. O. 4864 durch Rudolf
Mosse, Leipzig, melden.

2 Offerten mit Zeugniſſen

Dreyhaupt-

Schönes Gut nahe Bahnſtat.
Dul, 86ha, gut. Boden,maſſ, Gebäude, reichl. Jnventar,

70 000 Mk. Anz., krankheitshalber
u verkaufen. Agenten a
chloſſen. fept u. Z. h. 2939
an die Exped. d. Ztg. [5459

Pachtung geſucht,
Größe 4--600 Morg., in guter land-
wirtſch. Gegend, Prov. Sachſen
bevorzugt. Berufsvermittler ver-
beten. ff. unter Z. 1. 2942 an
die Exped. d. Ztg. [5023

Aelt. Malermeiſter beabſicht.
ſich in kl. Orte (mögl. Prov. Sachſ.)
ohne Konkurr. zu etablieren. Aus-

Exp. d. Ztg. u. Z. n. 2944 einzuſend.

Verlangte Perſonen

Geſucht für ſof. ein tücht. ſelbſt.
Landwirt zur Führung eines

mittleren Gutes.
uſw.

u. Z. K. 2941 an die Exp. d. Ztg.

Kufſeher
mit 50 Mädchen, 30 Burſchen u.
Männern ſucht größ. Wirtſchaft im
Bezirk Halle a. S. für Mitte März
nächſten Jahres zu engagieren.
Aufſeher, w. gute Leute an Hand
einer Kaution ſtellen können, wollen
Lohnforderungen u. Zeugnisab-
ſchriften einſenden u. U. T. 1433 an
Rudolf Mosse. Halle a. d. S.

kunft wird honoriert u. iſt an die V

8ROSSEL. 1910 und TURIN 1911: GRANDS PRiX

J Wo MAGDEBURG-BUCKA
VorprüfuGroße ellberne hen der D. L. G. 1909;

für Dreschmaschine Worr.

SATTDAMPF- und PATENT-

Heißdampf-
Dreschsätze Wo
mit selbstbindenden Patent- Glattstrohpressen

Ein Hausmädch., das nähen u.
lätten kann, wird zum 1. Okt. geſ.

eldungen von 11-1 Uhr u. von
5 Uhr an erbeten. Frau Ober
ſtabsarzt Deutsech, Cecilienſtr. 5.

Jungfer,
welche perfekt ſchneidern und
friſieren kann, mit netten Umgangs
formen, wird zum 1. Oktober aufs
Land geſucht. Bewerbungen an
Rudolf Mosse, Masdebzzro
unter A. O. 483. [5449

Perſonen Angebote

Förſter Schleſier, 1.73 gr., 28 J.
alt, Forſtſch. abſ., ſucht,

geſt. auf gute Zeugn. und Empf.,
zum 1. 1. 14 dauernde Stellung,
wo Verh. geſt. Gefl. Offerten an
Janek, Jäskendorf i. Oſtpr.

Suche für meinen Sobn,18 Jahre alt, mit Berechti ung
ſchein der höheren landwirtſchaftl
Schule Döbeln, Stellung als

olontär in intenſiv. Wirtſchaft.
Koſtgeld nach Uebereinkunft.
Antritt 1. Oktober.
Rich. Gürtler, Gutsbeſitzer,

Kittelsthal (Thüringen).
Aelteres Wirtſchaftsfrl., verf.
im Kochen, ſucht ſerbtändöge
Stellung a. gr. Gute z. 1. Oktbr.
Off. unter Z. o. 2945 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. i

Suche für meine 17 jährige
Tochter Stellung in feinem
Haushalt als Kinderfräulein;
ſelbige iſt firm im Plätten. Offert.
m. Gehaltsang. nach Forſt N.-L.
poſtlagernd 71 erbeten. 6007
Junges beſſeres Mädchen,
welches kochen kann und ſchon in
Stellung war, ſucht zum 1. 10.
evtl. ſpäter Stellung. Off. unt.
Z. i. 2940 an die Exped. d. Ztg.

imm., ad,as, eventl. elektr. Licht, per

Von der Reise zur

S und Patent-Selbstelnleger, Bauart WOLF., e

NEUESTES, VOLLKOMMENSTES s GEDIEGENE DEUTSCHE ARserr,.
Guünstigster Kohlen- und Wasserverbrauch. z

Zweigbureau in Leipzig: Gerberstr. 24. J

Prof. Dr. Loening,
Oberarzt der inneren Abteilung der Diakonissen-

Bernburgerstrasse 18.

Zurückgekehrt.
Prof. Stoeltznep,

Leipzigerſtr. 70/71 III. Etage,
immer mit reichl. Zubehör,

elektr. Licht u. Gartenbenutz., per
ſofort od. ſpäter ganz od. geteilt
zu vermieten. Zu er rParterre im Büro. [4759

herrſch. Wohnung
Nähe Klinik Gericht, Hauptpoſt,
Theater, Gymnaſium, grheist

i Küche, Mädchenk.,
ſofort oder ſpäter. [5156

Gr. Steinſtr. 30, II. Et.
Leipzigerſtraße 54 III. Etage,

5 Zimmer. Küche und Zubehör
für 700 Mk. per ſofort od. ſpäter
zu vermieten. Zu erfragen beim
Hausmann daſelbſt oder im
Büro von Apelt Sohn.

Mietgeſuche

Herrſchaftliche 8--9 Zimmer-
wohnung mit Zubehör u. Loggia,
ler mit elektr. Licht, zum
1. Okt. d. Js. zu mieten geſucht.
Die Wohnung muß in der Nähe
der Univerſitäts-Ohrenklinik ge-
legen oder von dort leicht mit der
elektr. Bahn zu erreichen ſein.
Offert. m. Preisangabe u. möglichſt
Wohnungsplan, der ſofort zurück
geſandt wird, unter Z. u. 2927
an die Exped. d. Ztg. (4814

Solide
Werke.

Kontor-
Besichtigung in

Eiche oder
Nussbaum
ca. 50 Stück

vorrätig.

Tula und Leder,

Salonuhren,

Glashütter Uhren A. Lange Söhne,
S Glashüttor Uhren Union Glashüftte.

Prüäzisions Herrenuhren in Gold, Silber, Tula, Stahl.
Prüäzisions Damenuhren in Gold, Silber, Tula, Stahl.Armbanduhren für Damen und Herren in Gold, Silber,

feinste Werke in grosser Auswahl.
Uhren für Herren und Damen der

Alliance Horlogere
Biel Genf.

Empfehle neu eingetroffen
moderne grosse Standuhren,

Freischwinger
mit Gongschlag, Harfengong und Westminster.

Wanduhren, Pendulen, Schreibtischuhren,
und Küchenuhren, Weckeruhren

in grosser Auswahl und zu vorteilhaften Preisen.
meinen grossen Ausstellungsräumen ohne
Kaufzwang gern gestattet.

Paul Maseherg, Unmeche,
Gr. Ulrichstrasse 48, gegenüber der Bölbergasse.

Atelier für Reparatur komplizierter und jeder Art Uhren. in allen Preislagen
Reelle schriftliche Garantie.

Gangleistungen.
Höchste

Solide UVhren

Hamburger Südfrucht-Jmport-
firma ſucht für den Verkauf von

Meſſina-Zitronen einen beſtens
bei der Kundſchaft eingeführten

e Vertreter.Offert. u. N. E. 889 an Haasen-
stein Vogler, A.-G., Hamburg.

Altershalb. ſuche ich einen fleiß.,
ſtrebſam. jung. Mann bei ſofort.
Antr., gut. Lohn u. fr. Wobhng.
Derſ. hat alle z. Betriebe gehörend.
Arbeiten mit auszuführ. u. haupt-
ſächl. auch Kundſchaft zu beſuchen.
Bevorz. wird Perſon, w. über
8—10000 Mk. Verm. verfügt, um
nach reifl. Information mein gut-

eheundes Geſchäft ſpäter käuf-
ich übernehmen zu können.

Heinrich Löhr, IZementwarenfabrikant,
Eilenſtedt bei Halberſtadt.

Dnentgeltliehe Kelenverwötllung

Iallesehen Iaustrauenbundes,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus-

mädchen werden geſucht. [4725
Man

5028 reichl. 3

Ev. Paſtor ſucht baldigſt für
eine 15j. fr. Konfirmandin, geſund,
gut begabt, mutterlos, eine Stelle
als einf. Mädchen. Erziehl.
Behandlung wichtiger als gute
Bezahlung. Off. u. Z. m. 2943
an die Exped. d. Ztg. 15025

vermietungen
ſt ſefſttätigen ſahrftuhi

ähe Riebeckpl. zentrale Lage,
5 Z.-Wohng., neu hergerichtet, m.
all. Komfort, wie Gas, elektr. Licht,
Zentralbeizg. mit Warmwaſſer-
bereitung, Staubſaugeapparat u.

ubehör, ſowie 2 Balkons,
2 Toiletten 2c., 1650 Mk.
Leipzigerſtr. 61/62.

Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

Leipzigerſtr. 70/71 hochherr-
ſchaftliche Wohnung, I. Etage,
6 Zimmer, Badezimmer, Küche,
mit reichl. Zubehör, Dampfheizg.,
elektr. Licht u. Gartenbenutz., per
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Zu erfragen Parterre im Büro.

W Herrſchaftl. Wohnung
W und Gartenbenutzung, an ruhige Mieter 1. 4.
X Preis 1400 Mk. Off. u. R. D. 1377 an Rudolf Mosse, Halle.

„;„F F F F

in ſchöner Lage (Mühlweg),
5 Zimmer mit reichl. Zubehör

zu vermieten.

Büroränme,
Offerten mit Preisang. unter B. S. 1432 an Rudolf Mosse, Halle.

hell und überſichtlich,
ca. 150 qm groß, zum
1. April 1914 geſ.

96 Kaufm. ſucht möbl. Zimmer
Nähe Königſtraße). Offerten mit
Preisangabe an Rud. Wieck.
Hainichen i. Sa., Bahnhofſtr. 13.

Geldverkehr

5--7000 Mk.
zur 1. u. 2. Stelle p. 1. Jan. 1914
geſucht. Offerten u. Z. p. 2
an die Exped. d. Ztg.

W für jedeichtig Hausfrau!
BRenzin Ltr. 45 Pf.Terpentin Ltr. 85 Pf.Salmiakgeist Ltr. 35 Pf.
BRohnerwachs kg 1.50 M.
Schwanen-Drogerie Halle a. S.,

untere Leipzigerſtraße,
gegenüber d. Gardinenhaus.

Anstalt,
(5179
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„Oetting 9 Telepho
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912.
Gr. Steinstr. 12 pt. u. I. h

Neuheiten in
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Aus biefigen Blättern:
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eb. Achtel, 76 Jahre. Beerdigi

ittwoch nachmittag 4 Uhr
dem Nordfriedhofe.

Frau
Schwietzer, 84 Jahre, An
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woch nachmittag 2 Uhr auf dem
Nordfriedhofe.
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eb. Engel, 56 Jahre, Radewell.
eerdigung Mittwoch nachmit

3 Uhr vom Trauerhauſe
Radewell.
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Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt:

chuhmann mit
Fräulein Gertrud

Herrn
Aſſiſtenzarzt Dr. med. Theodor

enſen (Greiz Dresden.
räul. Gretchen Leidholdt

mit Herrn Ober-Poſtſekre tär

Kurt Himmelreich (Greiz
Leipzig. Fräul. EliſabMetzner mit Hrn. Oberleh

eth

rer
Dr. Martin Ritſcher (Deſſau-
Wernigerode).
Kummer, mit Hrn. Dr. m
Ludwig Bürger Gartha i.

Geboren: Ein Sohn: HRechtsanwalt Dr. Klu

Fräul. Marie
d.

S.).
rn.
ge

(Eilenburg). Hrn. Adolf Hör-
rin g (Sangerhauſen). EiTochter Hrn. Kgl.r

ſekretär Reeder

Geſtorben: Herr Gutsbeſi
Willy GeißlerHerr Königl. Oberleutnant g.
Oswald
Kommerzienrat Guido Diet
(Wilkau, Sachſen).

Hr. Lehrer Max Stier (M
Rentier Max Müll

Guſtav Rienäcker (Quedl
Pi
meiſter W.
witz). Hr. Friedrich Sach
(Nordhauſen). Frau
(Merſeburg). Frau Johan
(Quedlinburg).
Eggebre(Nordhauſen).

TrRMiagbeburg. Hr. Bäckermſtr.

ne
Polizei

g (Berlin-
Friedenau). Herrn Ingenieurs reudenthal ar

zer
(Schleinitz).

D.
eiſe (Deſſau). Herr

el
Hr. Königl.

egemeiſter Ludw. Ude (Forſt-aus Faſanerie b. Merſenrg
öſt).

er
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Kyro. a Wir Eeeipzig). Hr. Sattler-Sichhorn (Berg
e

darta
Seiffert geborene Ehlers

ne

Ebert geborene Ohlmeyer
Frau Bertha

t geborene Frehſe

Danmnls«.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden und dem Begräbnis unserer teuren
j REntschlafenen sagen wir nur auf diesem Wege hiermit

Dank.innigsten
Schlett au, im September 1913.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Karl Schmickt.
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F. F. O. Gebharät, Steinweg 15.

mittwoch 2. Beilage zu r. 455 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

17. September 1915.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Verhalten der Konſervativen im Wahlkreiſe

Halberſtadt-Oſchersleben-Wernigerode.
In einem nationalliberalen Blatte iſt das Verhalten der Kon

ervativen im Wahlkreiſe HalberſtadtOſcherslebenWernigerodeſ den letzten Reichstagswahlen einer Kritik unterzogen worden,

die ſich zu der Behauptung verſteigt, von den Konſervativen
hätten ungefähr tauſend Wähler bei der Stichwahl
den Sozialdemokraten, und zwar auf Grund einer ver
deckten Parole der konſervativen Parteileitung, gewählt. Der
tellvertretende Wahlkreisvorſitzende der Konſervativen legt gegen
dieſe Unterſtellung aufs entſchiedenſte Verwahrung
ein. Er erklärt, daß ſich auch im übrigen in dem fraglichen Auf
atze kaum ein Satz finde, der mit den Tatſachen in Einklang zu
bringen ſei.

Die Hauptbahn über den Harz abgelehnt!
Die Mitglieder des Ausſchuſſes für den Nord-Süd- Verkehr

wurden am Sonnabend in Berlin vom Eiſenbahnminiſter von
Breitenbach empfangen. Dabei erklärte der Miniſter, daß er zu
ſeinem Bedauern die Erfüllung des Wunſches, eine
Hauptbahn über den Harz zu führen, ablehnen
müſſe. Eine Bahn Harzburg--Nordhauſen ſei zwar ausführ-
bar, ſie verurſache aber ſo große Schwierigkeiten und Koſten,
daß dieſe in gar keinem Verhältniſſe zu dem zu erwartenden
Nutzen ſtänden, da ſich durch die bereits beſtehenden Harzbahnen
dasſelbe erreichen laſſe. Auch die Strecke Nordhauſen eigne ſich
nicht dazu, D-Züge darüber hinwegzuführen; ſie müßte alſo
ebenfalls umgebaut werden. Eine eingleiſige Hauptbahn über
den Harz von Harzburg nach Nordhauſen würde nach den von
der Eiſenbahndirektion Magdeburg angeſtellten Berechnungen
mindeſtens 58 Millionen Mark koſten. Dieſe Summe werde ſich
auch nicht annähernd durch den Bahnbetrieb verzinſen laſſen.
Daher ſei der großzügige Wunſch des Ausſchuſſes, einen Nord
Süd- Verkehr von Hamburg über Braunſchweig
nach Nordhauſen, Erfurt und Nürnberg, ſoweit die
Hauptbahn über den Harz in Betracht käme, nicht zu er
füllen. Der Miniſter verſprach dagegen, bei der Prüfung der
Eiſenbahnentwürfe im Harze auch das Projekt einer Neben-
bahn Harzburg--Braunlage Nordhauſen mit zu
berückſichtigen.

Unglücks- Chronik.
Der 15jährige Sohn des Arbeiters Schneider von

Beeſenlaublingen fiel vom Kahn des Schiffseigners
Albert Franke, wo er als Schiffsjunge beſchäftigt war, unweit
Hamburg in die Elbe und ertrank. Ein Bruder des Ertrunkenen
verlor auf demſelben Kahn vor einigen Jahren in Halle durch
einen Unfall ein Bein.

Der auf dem Bahnhof Teuchern verunglückte Hilfs-
weichenſteller Hippmann iſt im Krankenhauſe zu Weißenfels
eſtorben.b Beim Pflaumenpflücken ſtürzte in Pretzſch bei Teuchern

ein Arbeiter ſo unglücklich von der Leiter, daß er nach wenigen
Augenblicken ſtarb.

Der Arbeiter Karl Wächter in Weimar wurde in der
Nacht, als er von einem Tanzvergnügen heimkehren wollte, von
mehreren Unbekannten überfallen und durch Meſſerſtiche lebens-
gefährlich verletzt. Er fand im Krankenhauſe Aufnahme. An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Einem mit Motormontage beſchäftigten Monteur in Oſter-
burg wurde beim Anlaſſen des Motors durch einen ſcharf-
kantigen Zapfen die Schlagader oberhalb des Fußgelenkes durch-
geſchlagen. Ein Sanitätsgefreiter legte einen Notverband an.

Der Stendaler Maurer Auguſt Lange, der auf dem Gute
Wiſcher bei Arneburg a. d. Elbe beſchäftigt war, wurde durch
eine niederſtürzende Mauer verſchüttet. Schwer verletzt mußte
er nach Stendal in das Krankenhaus gebracht werden.

Auf der Eilenburger Chauſſee in der Nähe des „Schwarzen
Bären“ ſtieß der Kaufmann Max Schreier aus Torgau
auf ſeinem Motorfahrrad gegen ein fahrendes Kutſchgeſchirr.
Das Pferd ſcheute und ſprang gegen das Motorrad, wobei der
Radfahrer zur Seite geſchleudert wurde. Schwerverletzt wurde

g. Aus der Elſteraue, 15. Sept. (Die Grummeternte) So ſind alle Vorbereitungen aufs ſorgfältigſte getroffen, und es
neigt auf den Elſter- und Luppewieſen dem Ende zu. Der
Ertrag iſt im allgemeinen befriedigend. Ein Preis
für Grummet beſteht noch nicht, doch dürfte er 2 bis 2,50 Mk.
pro Zentner nicht überſteigen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 15. Sept. (Gaſtwirteverſamm-
lung.) Der Verein der Gaſtwirte von Ammendorf
und Umgebung hielt am vergangenen Donnerstag im Goſen-
ſchlößchen des Herrn Haniſch eine außerordentliche Generalver-
ſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Gaſtwirt Schulze-Döll-
nitz, eröffnete die Verſammlung. Die neue Eichung, die vom
1. Oktober geſetzlich eingeführt wird, e gitigte die Verſammlung,
nicht minder die Frage der Pplizeiſtunde, die nur noch auf
dem Lande beſteht. Beſchloſſen wurde noch, die nächſte Verſamm-
lung bei Herrn Gaſtwirt Große in Bruckdorf abzuhalten.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 15. Sept. (Hamſterplage.)
Die Hamſter, die bisher in hieſiger Feldmark ſowie in der
Umgebung nur vereinzelt vorkamen, haben ſich in letzter Zeit dev-
art vermehrt, daß ſie zur Plage geworden ſind.

r. Freyburg (U.), 15. Sept. (Jahn-Muſeum.) Dem
Jahn-Muſeum wurden vom Vorſitzenden der Deutſchen
Turnerſchaft Geh. Sanitätsrat Dr. Götz folgende Gegenſtände
überwieſen: ein ſilberner, inwendig vergoldeter Doppelpokal
mit altmodiſchen Verzierungen und Jnſchriften, der Deutſchen
Turnerſchaft von däniſchen Turnern gewidmet; eine Medaille,
der Deutſchen Turnerſchaft von belgiſchen Turnern zum Leipziger
Turnfeſte gewidmet; eine Plakette mit den Doppelbildniſſen
des Turnvaters Jahn und des Vorſitzenden Dr. Götz, gewidmet
den Siegern des Leipziger Turnfeſtes von den Frauen und Jung-
frauen der Leipziger Turnerſchaft und des Leipziger Schlachtfeld-
gaues; ein Bild mit den Emblemen der Deutſchen Turnerſchaft,
geſtickt mit der Widmung: „Dem allverehrten Vorſitzenden der
Deutſchen Turnerſchaft, gewidmet von den Turnwarten des Wel-
ſunger Turnvereins“.

Teuchern, 15. Sept. (Die Herbſtferien) unſerer
Schulen beginnen mit dem 22. September und enden mit dem
4. Oktober. Zum 1. Oktober werden zwei Lehrerſtellen an
unſerer Volksſchule neubeſetzt.

Torgau, 15. Sept. (Feſt genommen. Sittlich-
keitsverbrechen.) Feſt genommen wurde der Bürovor-
ſteher Walter Schulz aus Wehrſtädt bei Halberſtadt als er im
Begriff war, in einer Fahrradhandlung ein in Dommitzſch leih-
weiſe erhaltenes Fahrrad zu veräußern. Auf der Straße
zwiſchen Werdau und Zſchackau iſt an einem 12 jährigen
Mädchen aus Zſchackau ein Sittlichkeitsverbrechen
verübt worden. Des Wüſtlings hat man leider noch nicht hab-
haft werden können.

Wartenburg (Elbe), 15. Sept. (Das York-Denk-
mal.) Nachdem im Juli die Grundſteinlegung des Yorkdenkmals
erfolgte, geht es jetzt ſeiner Vollendung entgegen; der vom Bild-
hauer Werneckinck mit der Aufſtellung beauftragte Steinmetz-
meiſter Finke iſt eifrig am Werke. Der das neu zu errichtende
und das alte Denkmal umſchließende große freie Platz wird in
den Feſttagen vom 3. bis 5. Oktober Raum genug bieten für all
die Menſchen, die vermutlich hier zuſammenſtrömen. Ja, auch
für all die Zelte, die dort errichtet werden, iſt Platz vorhanden.
Das große Feſtzelt, in dem am 3. Oktober das Feſteſſen ſtatt
findet, wird ſchon aufgebaut, die Anmeldungen dafür, ſowie für
das Heimatsſpiel am Abend, laufen immer zahlreicher ein. Die
in Schleſien anſäſſigen Grafen York, die Urenkel des großen
Generalfeldmarſchalls, haben ſämtlich ihr Erſcheinen zugeſagt.
Jn einigen Tagen wird der Oberregiſſeur Frey-Berlin mit der
Einſtudierung des Heimatsſpiels beginnen. Es führt uns in
vier Bildern tatſächliche Ereigniſſe unſeres Dorfes vor Augen.
Wir hören die Männer 1813 reden von den Ereigniſſen der
ſchweren Oktobertage, von den Schäden, die dem Dorfe entſtanden
ſind. Wir laſſen eine zweite ſchwere Sorgenzeit, die Hochwaſſer
kataſtrophe im Jahre 1845 lebendig werden. Nun aber taucht
ein freundlicheres Bild, die alte Spinnſtube mit ihren bunten
Trachten, den luſtigen Spielen und Scherzen und Erzählungen
auf. Und die Schilderung eines echten alten Wartenburger
Volksfeſtes, des „Himmelfahrtsreitens“, das bis zu den O9ber
Jahren beſtand, bildet den Abſchluß. Das Komitee iſt eifrig be-
müht geweſen, Fahrgelegenheiten direkt von und nach Witten-
berg, nach den Stationen Elſter und Globig, zu beſorgen, und
für das leibliche Wohl der zu erwartenden Gäſte ſorgen die zahl-

bleibt nur noch eins zu wünſchen übrig: Schönes Wetter, wie es
uns jetzt ſeit Wochen beſchieden iſt.

Königerode (Südharz), 16. Sept. (Das Laſtauto) der
Eiſenbahn, Beton und Eiſenbetonfirma Friedrich Preuße in
Braunſchweig paſſiert jetzt täglich unſern Ort, um zunächft
1500 Kubikmeter Steine aus dem Gemeindebruche zum
Bahnbau nach der Strecke Mansfeld--Wippra zu befördern.

X Aken, 15. Sept. (Der Bezirk Südoſt im mittel-
deutſchen Gau des Verbandes deutſcher Hand-
lungsgehilfen zu Leipzig) hielt im „Hotel Bär“ ſeine
Herbſttagung ab, wozu die Kreisvereine Aken, Cöthen, Bernburg,
Coswig, Deſſau, Oranienbaum, Raguhn, Jeßnitz, Roßlau, Witten-
berg und Zerbſt Vertreter entſandt hatten. Gauvorſt. Beckers-
Magdeburg ſprach über Jugendpflege und Lehrlingsweſen.
Die Gautagung iſt vom 4. bis 6. Oktober in Leipzig.
Der nächſte Bezirkstag findet in Roßlau ſtatt.

Nordhauſen, 15. Sept. (Ein intereſſantes
Kriegsſpiel) veranſtalteten am Sonntage die Knabenſchul-
oberklaſſen, die Jugend- und Turnvereine, die Schützen- und
Kriegervereine der Städte Nordhauſen, Sondershauſen, Bleiche-
rode, Ellrich, Sachſa und Jlfeld, der meiſten Dörfer des Kreiſes
Grafſchaft Hohenſtein und mehrerer Ortſchaften der Nachbarkreiſe
Sangerhauſen und Jlfeld als blaue und rote Armee an
und auf dem zwiſchen den Nachbardörfern Kleinwerther, Grofß-
wechſungen, Oberdorf, Puſtleben und Mörbach ſich erhebenden
Berggelände des Schern. Unter Führung des Kreisſchulinſpektors
Leutnants Dr. Koch griff die blaue Armee die auf dem
Schern unter Führung des Amtsanwalts Oberleutnants
von Ahlefeldt ſtehende rote Armee an. Der Angriff
wurde abgeſchlagen, wie die Kritik der beiden Schiedsrichter
Majors Bertram und Oberleutnant Böning erklärte, worauf der
Kampf gegen 1214 Uhr mittags eingeſtellt wurde. Auf dem beim
Bahnhofe Großwerther belegenen Biwakplatze wurde abgekocht.
Von 4 Uhr nachmittags an zogen die einzelnen Abteilungen unter
Geſang und Muſik vom Biwakplatze nach ihren Heimatsorten ab.

Stendal, 15. Sept. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
dem benachbarten Charlottenhof (bei Bindfelde) wurde ein
Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe erbeuteten un-
gefähr 80 bis 100 Mk. bares Geld und Legitimationspapiere.
Ein aus Tangermünde herbeigeholter Polizeihund verfolgte
die Spur bis zu dem Dorfe Bindfelde, wo in gleicher Nacht
ebenfalls ein Einbruch, jedenfalls von denſelben Tätern, verübt
worden iſt.

4 Erfurt, 15. Sept. (Ortskrankenkaſſenwahl.)
Bei den Ausſchußwahlen für die allgemeine Orts-
krankenkaſſe wurden von den Arbeitgebern 2 ſozialdemo-
kratiſche und 14 bürgerliche Ausſchußmitglieder, von den Arbeit-
nehmern 27 ſozialdemokratiſche und 5 bürgerliche Ausſchußmit-
glieder gewählt.

y. Giersleben, 15. Sept. (Ephoralfeſt.) Geſtern feier-
ten die Kirchengeſangvereine der Diözeſe Bernburg ihr dies-
jähriges Ephoralfeſt. Aus dieſem Anlaß gab der erſt kurze Zeit
unter Leitung des Lehrers Kaling ſtehende Kirchengeſangverein
ein HKirchenkonzert, bei dem Fräulein Strube- Cöthen
als Soliſtin und Herr Dittmar- Bernburg als Organiſt mit-
wirkten. Nach dem Konzert fand im Thieleſchen Saale eine Mit-
gliederverſammlung und abends ein Familienabend ſtatt, bei dem
der Ortsgeiſtliche die Begrüßungs- und Schlußanſprache hielt
und Paſtor Leon-Dröbel über „Das kirchliche Volkslied“, ſowie
Pfarrer Gericke- Deſſau über „Das weltliche Volkslied“ ſprach.

kälteren Jahreszeit ankündigen. Da gilt es, beizeiten Vorſorge zu
treffen durch Beſchaffung entſprechender Garderobe, Schuhwaren
oder ſonſtigen Wirtſchaftsbedarfs, bei deren Auswahl ſich ſeit
Jahren die Preisliſte des Verſand-Geſchäftes Mey K Edlich in
Leipzig- Plagwitz als zuverläſſiger Berater erwieſen hat. Soeben
iſt deren neue Ausgabe für Herbſt und Winter erſchienen und
wird auf Verlangen gern koſtenfrei zugeſandt. Jn altgewohnter
Weiſe bietet ſie wiederum ein überſichtliches Bild über die große
Zahl der von genannter Firma in nur gediegener und preis-
würdiger Qualität geführten Warengattungen. Möge es daher
niemand verſäumen, ſich im Bedarfsfalle die Preisliſte kommen

er in ſeine Wohnung gebracht. reichen Erfriſchungszelte, die für den Feſtplatz angemeldet ſind. l zu laſſen.

C SSSSS!HHJJJJJJJ*JJJJJJJJJIßFF FM“F„V V J SEin neues Sauerstorfe Präparat Nachtüchtr ohne Gelgegen veraltete

MAGEN-
Krankheiten und Verdauungsstörungen ist Stomoxygen. Wenn
Sie an Hämorrhoiden, Säure im Magen, Blähungen, Kopf-
schmerzen, Herzklopfen, Schmerzen im Rücken und in der
Leber leiden, wenn Sie hierdurch nervös geworden sind, sich
schwach und niedergeschlagen fühlen und keinen Appetit
haben, so können Sie sich davon in aller Kürze durch eine
natürliche Sauerstoffkur befreien. Besorgen Sie sich sofort
aus der nächsten Apotheke das bestbewährte Sauerstoff-
Präparat Stomoxygen. Mit diesem Präparat wurden jahrelang
Versuche angestellt und sind bis jetzt derart glänzende
tesultate erzielt worden, dass man es jedem Leidenden nicht

dringend genug empfehlen kann. Stomoxygen entwickelt im
Magen Sauerstoff, welcher die Bazillen tötet, den Magen
reinigt, belebend und kräftigend wirkt und bei Magen- und
Darmkrankheiten rasche und sichere Erfolge erzielt. Scheuen
Sie die geringen Kosten nicht und machen Sie sofort einen Ver-
such mit Stomoxygen und auch Sie werden sich von der Vor-
züglichkeit dieses durchaus unschädlichen Mittels überzeugen.
Eine genaue Gebrauchsanweisung UÜegt jeder Schachtel bei.
Jeder Apotheker führt Stomoxygen oder wenn es nicht erhältlch
ist, wird Ihnen die Stomoxy gen Co., London E. O., Norwich

Street, eine Bezugsquelle nachweisen. [5443

Auskunftsbureau Max Schim-
melpfennig, G. m. b. H., De
tektiv Inſtitut befindet ſich
Berlin, Potsdamerſtr. 54.

WringmaſchinenWalzen

erneuert ſofort in beſterX Qualität und billig (4885
Otto Sparmann,neb. d. Walhalla Fernſpr. voa.

Gebrauchte Pianos
von 280 MK. an auf Lager.
H. Lüders, Mittelstr. 9-10.

Musgewürz
v. hochfeinem Aroma, ſehr ergiebig

1 Mk. 1.20. 6

Aoche r

Richtige Ernährung mit
Knorr- Hafermehl bedeutet
Geſundheit der Kinder und
Glück der Eltern. Knorr-
Hafermehl iſt ſeit 40 Jahren
bewährt. Das Paket koſtet
50 pPfennig.

Ebenſo anerkannt ſind
Knorr-Suppenwürfel in 46 Sorten.

1 Würfel 3 Teller 10 Pfg.
Verſuchen Sie KnorrBlumenkeohr

Suppe!

Dr. Thompson's
Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan)

spart Arbeit, Zeit, Geld.

Paket 15 Pfennig

Aur viereckiyg echt- church
Mulſer gegen 25 PF ä latey
Giatey onnenbiock

Grosse Ulrichstrasse 57.Vorrätig vorm.bei Max Herrmann wun eng

Weltbekannte, hygienische

Spar- Dauerbrenner
mit Original-Sicherheits-

Regulator.
Reguſierbar von Grad zu Grad und
lufterneuerns. Gesausströmung
und Expliosionen aus geschlossen.

Un erreicht in Kon-
struktion und Soliditst.

Ter Hax Herrmann en
vorm. Wilh. Heckert.

2305

werden wie nen
Gebr. PIato, Galvan. Institut,

Er. Brauhausstrasse 29.

AltekKronleuchter
sowie r sämtliche Beleuchtungs Gegenstände etc.

aufgearbeitet bei billigster Berechnung u. schnellster Lieferung.

Telephon 378.

zur Miete [5057unter eventl. Anrechnung gezahlter Miete beim späteren Kauf.
PB. Döll, Große irre 33/34
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rig Slſehg 8eſannberetn bot auch hier in Chor- und Sololiedern
ein es.Zerbſt, 16. Sept. (Gau-Wetturnen. Ueber-

landzentrale.) Der Jahngau veranſtaltete am Sonntag
ein volkstümliches Wetturnen auf dem Schützenplatze. An
dem Fünfkampf beteiligten ſich 88 und am Dreikampf 63 Turner.
23 Fünfkämpfer und 35 Dreikämpfer errangen Preiſe. Nach dem
Wetturnen fanden Freiübungen und Turnſpiele ſtatt. Die
Montagearbeiten der elektriſchen Ueberlandzentrale im
Kreiſe Zerbſt ſind in letzter Zeit weſentlich gefördert worden. Auch
mit dem Bau der 1. Trans atorenſtation im Zerbſter Land
kreiſe an der Kreisſtraße Roßlau-Streetz iſt bereits begonnen
worden.

S Zerbſt, 15. Sept. Neues Viehweide.) Durch die
Trockenlegung des Badetzer Teiches iſt eine r
liche Viehweide geſchaffen. Ein rieſiger Komplex von na z;
400 Morgen iſt bereits in Betrieb und durchſchnittlich mit 2
Stück Rindvieh und 25 Pferden beſchickt. Der Grund der Weide
beſteht aus Niederungsmoor und iſt imſtande, auch in den
trockenſten Jahren ausreichend Futter für das Vieh zu liefern.
Damit ſich die Weide jederzeit im friſchen Zuſtande befindet, iſt
durch ein ſyſtematiſch angelegtes Netz von Be und Entwäſſerungs-
gräben ſowie Schleuſen Vorſorge getroffen.

Jütrichau (Kr. Zerbſt), 16. Sept. m Bauernverein
Jütrichau und Umgegend) hielt der Vorſitzende in der
zu Rietzmeck ſtattgehabten Herbſtverſammlung einen intereſſanten
Vortrag über die innere Koloniſation. Redner hob hervor,
daß auch im Kreiſe Zerbſt die Arbeiterfrage brennend geworden
ſei, da der Arbeiterbedarf in den letzten Jahren bedeutend ge-
ſtiegen ſei. Es müſſe vor allem auf die Seßhaftmachung von
Arbeitern auf dem Lande hingearbeitet werden. Zu dieſem Zweck
müßten Wohnhäuſer errichtet und den Arbeitern Land überwieſen
werden. Jn der Ausſprache erklärt Kreisdirektor Dr. Gut
knechtZerbſt, daß die Kreisverwaltung die Angelegenheit ent-
ſprechend unterſtützen wolle. Weiter ſprach Landwirtſchafts-
ſchuldirektor Jauchen Zerbſt über Stickſtoffdüngung des
Wintergetreides. Jm November will der Verein wieder eine Aus-
ſtellung land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe ſeiner Mitglieder ver-
anſtalten.

R. Bernburg, 15. Sept. (Anhaltiſche Lehrerinnen-
verſammlung.) Jn unſerer Stadt fand am Sonntag die
17. Hauptverſammlung des anhaltiſchen Lehrer-
innenvereins ſtatt. Die Oberlehrerin Frl. Müller-
Deſſau hielt die Gröffnungsrede und bezeichnete unter den
Aufgaben, die die Gegenwart den Lehrerinnen ſtellt, die Arbeit
in der Jugendpflege als die wichtigſte. Es folgten Be
richte über die mannigfachen Arbeiten, die im letzten Jahre in den
Zweigvereinen geleiſtet worden ſind. Die Oberlehrerin Fräulein
Wickenhagen- Bernburg gab in dem Hauptvortrag des
Tages einen Ueberblick über die wichtigſten fortſchrittlichen Be
ſtrebungen auf dem Gebiete des Unterrichts. An die Hauptver
ſammlung ſchloſſen ſich getrennte Sitzungen der drei Vereins
gruppen an. Die Gruppe der Lehrerinnen an höheren Schulen
beſchäftigte ſich mit einigen Fragen des fremdſprachlichen Unter-
richts, die Lehrerinnen an Bürger und Volksſchulen beſprachen
die Fleiß-Zenſur und die Oſterprüfung, und die Gruppe der tech-
niſchen Lehrerinnen erörterte die Aufſtellung eines neuen Lehr
planes für Handarbeit an den Mittel- und Bürgerſchulen.

Gera, 15. Sept. (Schadenfeuer durch Brand-
ſtiftung.) Jm oberländiſchen Dorfe Schönbrunn wurde geſtern
aus Rachſucht im Gehöft des Gutsbeſitzers Anton Friedrich ein
Brand angelegt. Dem Feuer fielen das Gut Friedrichs ſowie
das angrenzende Anweſen des Landwirts Richard Blank zum
Opfer. Der Brandſtifter iſt unbekannt.

Friedrichroda, 15. Sept. Thüringer Bäderver-
band.) Jm Kurhaus hielt heute der Thüringer Bäder-
verband ſeine 31. Jahresverſammlung ab. Den Verhand-
lungen wohnte u. a. der Herzog Karl Eduard von Sachſen-Koburg-
Gotha bei. Die reichhaltige Tagesordnung wies mehrere Vor-
träge über bedeutſame Fragen der Kurorte des deutſchen Mittel
gebirges auf.

X Brotterode, 15. Sept. (Weihe des Scheffelſteins.)
Die Weihe des von der Scheffelſteingemeinde am Dreiherrenſtein
bei Brotterode errichteten Scheffelſteins wird am Sonnabend, den
20. September, ſtattfinden.

W. Koburg, 16. Sept. (Zur Einſturz-Kätaſtrophe.)
Von den noch unter den Trümmern der Unglücksſtätte befind-
lichen Leichen ſind nunmehr noch die ſiebenjährige Charlotte
Beckendorf und die des taubſtummen Knaben Alfred Alex und
Richard Schnetter, ſowie die Leiche des Kindes Bauer, das ſich
auf der Straße befand und durch die Trümmer erſchlagen wurde,
geborgen worden. Es fehlt noch die Leiche des 136 Jahre alten
Kindes des Schuhmachers Wohleben. Die Aufräumungsarbeiten
werden fortgeſetzt.

Jnſelsberg, 15. Sept. (Jnſelsbergverein.) Die
Hauptverſammlung des Jnſelsbergvereins hat einſtimmig
beſchloſſen, der Auflöſung des Vereins im Prinzip zu
zuſtimmen. Sie hat den Geſamtvorſtand beauftragt, die vor
bereitenden Schritte zur Auflöſung für 1914 zu unternehmen.

Eiſenach, 15. Sept. (Tagungen.) Gegenwärtig tagt
im „Rautenkrez“ der Deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine,
der Verband deutſcher Wandplattenfabrikanten und der Verband
deutſcher Baumwoll und StrickgarnFabrikanten.

X Meiningen, 16. Sept. (Amtsjubiläum.) Jm be-
nachbarten Untermaßfeld feierte heute der Geheime Kirchenrat
Dr. phil. Otto Füßlein ſein 50jähriges Amtsjubiläum. Er
gedenkt am 1. Dezember in den Ruheſtand zu treten.

Heer und FHlotte.
Kaiſerliche Marine. Perſonal-Veränderungen.

Den 10. September 1913. Frhr. v. Liliencron, Oberſtleutnant
und Kommandeur des 3. Seebataillons, unter Enthebung von
dieſer Stellung dem 3. Stamm-Seebataillon zugeteilt. x von
Keſſinger, Major und Kommandeur des 3. Stamm-Seebataillons,
zum Kommandeur des 3. Seebataillons ernannt. Mit dem
1. Oktober d. Js. werden befördert: zu Oberſtleutnants: die
Majore v. Lettow-Vorbeck, Kommandeur des 2. Seebataillons,

v. Keſſinger, Kommandeur des 3. Seebataillons; zum Major:
der Hauptmann Werner vom 3. Stamm-Seebataillon; zu
Hauptleuten: die Oberleutnants: Klinger vom 3. Stamm-
Seebataillon, Laub, Huguenin vom 3. Seebataillon,

Krüger vom 8. Stamm-Seebataillon, Hell vom 8. See
bataillon, Schütte von der Fortifikation Tſingtau, Jaeſchke
vom 3. Seebataillon, Hermann, Lemp, Fritſche, Dul-
heuer vom 3. Stamm-Seebataillon; zum Oberleutnant: der
Leutnant Graenzer vom 3. Seebataillon.

Perſonalnachrichten,
Verliehen wurde dem Gendarmerieoberwachtmeiſter

Otto Lange zu Langenſalza das Kreuz des Allgemeinen Ehren
zeichens und dem penſionierten Hausvater Karl Kramer zu
Plaue i. Th. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
C Die elfte Internationale Tuberkuloſenkonferenz wird vom

22. bis 25. Oktober in Berlin abgehalten werden.
H. Die erſte Jahresverſammlung der im Mai dieſes Jahres

gegründeten Deutſchen Geſellſchaft für angewandte Entomologie
wird vom 21. bis 25. Oktober in Würzburg ſtattfinden.

H. Die Komitees der Jnternationalen Liga zur Bekämpfung
der Epilepſie hielten ihre Jahresverſammlung im Anſchluß an den
Internationalen Mediziniſchen Kongreß in London ab. Deutſch
land war durch ſeinen Präſidenten Profeſſor Anton vertreten.
Die nächſte Verſammlung findet im Auguſt 1914 in Bern ſtatt,
zu welcher Zeit dort auch der Internationale Kongreß für Neuro-
logie und Pſyhchiatrie tagt.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.
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Bank-Aktien, Geſchäftsjahrr Dividenden
alleſcher Bankverein 9 e 149,00bBpar und Vorſchußbank. 4 4 66,00bBergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd, Braunk, Jnd.Nkt,. v 0 0 0
do. do. do. Vorz. do. 0 0 0 nKa Pfännerſchaft Akt. 437.lebeckſche Montanwerke, A.G. 12 12 12 194,000WerſqhenWeißenf. Braunk. N. A-- d 11 11 u 330,00B

o. v. meenduſtrieLktien.
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a äuleet Nr. 1-1000 en l 2212 1111.000Kyfföänferhütte Nr. 1001-2600 12 12Bandsberger Malzfabrik 9 10 (130,000Gottfried Lindner 7 8 6 112000tembderger Malzfabrik e o s 9lenburger Schloßmälzerei v 4 6 a eegelin u. Hübner 18 1212 170,00BBinnnermann u. Co. 5 5 edo. Vor Akt. 10 d 5 u ue Weis menſsrrlt rn e 18 30 T gehZuckerraffinerie Halle ß. 153 158,60
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Lkttien Ia. A. 9 2581,000
do. do, do. do. La,. B. 8 3 25 77,000

Kuxe. AbzchlDruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 200 160

Austübrung gäwtſioher daukgesebüſdliohen Iransaxtionor,

Mitteldeutsche Privat-Bank, vuci Halle a.5.
Billige elektriſche Beleuchtung.

Jetzt, wo die Abende anfangen länger zu werden, ſei auf die Vor
züge der elektriſchen Beleuchtung gegenüber Petroleumlicht hingewieſen
Abgeſehen von der großen Sauberkeit, geringen Feuersgefahr und
bequemen Bedienung der elektriſchen Beleuchtung gegenüber Petroleum
licht, ſind auch die Brennkoſten nach einer uns vorliegenden Gegenüber
ſtellung unter Verwendung der bekannten WotanMetalldraht
lampen erheblich geringere. So koſtet z. B. bei einem Petroleumpreis
von 0,20 Mk. pro Liter ein 14-liniger Brenner pro Brennſtunde
ca, 1 Pfennig, während die elektriſche Beleuchtung mit einer Wotan
lampe ungefähr gleicher Lichtſtärke (10 je nach dem örtlichen
Strompreis ca. bis Pfennig ſtündlich koſtet. Dabei iſt zu
beachten, daß infolge der bequemen Bedienung das elektriſche Licht nur
dann und an denjenigen Stellen brennt, wo es gerade gebraucht wird,
wodurch weitere nicht unerhebliche Erſparniſſe gemacht werden können.

Wenn man die Ausgaben für Petroleum monatlich zuſammenſtellt,
ſo wird man finden, daß ſie keineswegs unbedeutend ſind. Außerdem
iſt das fortgeſetzte Einholen des Brennſtoffes höchſt unbequem, und
zeitraubend.

Da die WotanMetalldrahtlamveinſolge ihres gezogenen
Leuchtdrahtes außerordentlich widerſtandsſähig gegen Erſchütterungeng tto Günther,iſt, ſo ſei ganz beſonders auf dieſe billige und gute Lampe hingewieſen. Rttgt. Döllingen b. Elſterwerda.

Jmperator Kartoffeln
(gute Schälkartoffel) von Höhen-
boden, wie ſie Stock gibt, oder
ſortiert, auch evtl. ſofort. Lieferung,

t is b um SchlachtenAbſchluß leis hier fret Pferde kauft ederzeit

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſollen Mittwoch den 24. Septbr.
res, vorm 1,10 Uhr auf dem Gute dese See n ſen, 1 J rnwere Ackerpfer u ſchwer yr. 36 Zandochſe,

Eggen,
2 Schleppharken, 1 Ackerſchleppe, Schafkrippen u. HordenDrahthorden, ſowie viele ſonſtige zur Landwirtſchaft ehörige
Geräte öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Der Beſitzer

meine Freiſcholtiſei
in Schleſien, 3 Kmm Chauſſee von Stadt und Eiſenbahn ein Größe von s Mrg., mit kompl. toten und lebenden ne
und überkompletten maſſiven Gebäuden verkaufe ich mit einer An-
zahlung von 40 000 Mk. Erſte Hyp. 60 000 Mk. zu J u. r 5 Atiſation, unkündbar. Off. u. Lagerkarte 20 Berlin W. Poſtamt 76.

Morgen Mittwoch erhalte ich einen
großen Transport prima bayriſcher

zum preiswerten Verkauf.

Halle a. d. S.,
Franckeſtraße 17.

S
5462)

S. Piſferling-
W

Saatgut,
anerkannt vom Landeskulturrat für das Königreich Sachſen,
(Frachtermäßigung) unberegnet geerntet, auf mittlerem Boden in kalter
Lage, 200 m hoch, gewachſen, daher überall ſicher und winterhart; auf

elektriſcher Anlage beſtens gereinigt und ſortiert:

Strubes Squarehead-Weizen
1. Abſaat pro Zentner 12,50 Mk., über 20 Zentner 12,-- Mk.

12 2 11 5von Lochows Petkuſer Roggen
2. Abſaat pro Zentner 10, Mk., über 20 Zentner 9,50 Mk.

verkauft (Muſter auf Wunſch) per Nachnahme oder vorherige Kaſſe in

neuen Säcken à 0,80 Mk. (4713Pagenstecher, Rittergut Lauterbach Steinbach
(Bezirk Leipzig).

anerkannt v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.
Saatgut. Sachſen, beſtbewährte, erwragreigſte Sorten:

T. v. Lochows Petkuſer Roggen I. Abſaat à Ztr. 11,50 Mk,
Strubes Saugrebead Weizen Abſaat à Ztr. 13,— Mk.

O. J SStrubes Squarehead-Kreuzg. 210 I. Abſaat à Ztr. 13, Mk.
Strubes Squarehead-Kreuzg. 56 II. Abſaat à Ztr. 12, Mk.

franko Station gibt ab bei beſonderer Frachtermäßigung für Saat-
gut bei der Abfertigung in e e 4 r Mk.ittergn ruſſendorf, StationW. Haber Iancl. Stumsdorf. Tel. Zörbig Nr. 15.

Von morgen Mittwoch, den 17. d. Mts., ſteht ein Transport

bayeriſcher
Zugochſen

bei uns zum Verkauf. [5472
Oberländer Buchhelim,

„Ruſſ. Hof“, Delitzſcherſtraße 10.
Tel. 1 118.

(Trockenſchnitzel mit ca. 40 trockenen
Rübenblättern gemeinſam getrocknet) haben
noch einige Ladungen bei prompter Beſtell-

d ung zum Preiſe von Mk. 3.80 per Zentner
in unſeren Leihſäcken ab hier J

Große ſilberne Medaille der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſell-
ſchaft 1910. D. R. P. Nr. 261 216. 5465Tadelloſe Schnitzel! Unerreichte Qualität der Blätter!

Auch Abſchlüſſe für neue Kampagne.Zuckerfabrik Schwanebechk, G. m. b. h.,
Schwanebeck (Kreis Oſchersleben).

PFrische Trebernaus gedämpftem Gerſtenmalz, Mais und Malzkeimen, mit
höherem Futterwert als Brauerei-Treber, hat in großen
und kleinen Mengen täglich friſch abzugeben. Bei t
mäßiger Abnahme billiger Preis. 14911

Mitteldeutſche Hefenfabrik, Halle a. S.,
C Rainſtraße, Ecke Burgſtraße. Telephon 8368.
Gut mit Biere er Familien Saatgetreide Verkauf
roß, meiſt Rübenboden, gute Als anerkannt von der Land
ebäude, vorzügl. lebendes und wirtſchaftskammer f. d. Provinz

totes Jnventar, 2 km von Kreis- Sachſen verkaufe ich:
ſtadt mit höheren Schulen entfernt F. von Lochows Petkuſer
iſt Todesfalls halber ſofort unter Roggen 1. Abſaat zum Preiſe
ünſtigen Bedingungen zu ver- von 20 Mark für 100 kg und
aufen. Gefl. Offerten unter Strubes Square head-

Z. r. 2946 an die Exp. d. Ztg. erb. Wei n m Preiſevon 24 Mark für 190 kg.
Beſondere Frachtermäßigung beider Abfertigung. u
Otto Langoehr. Torgau a. E.

5

Saatgut.
Von unſerem Rittergute Tauhardt

empfehlen wir:
Ia. Petkuſer Roggen und
Criewener Weizen 104, 1. Abſ.Donterggrüte ammuth),
Jobanun rege m. Zottelwicke
u. erbitten rechtzeit. Beſtellungen

Gebr. v. Rauchhaupt,
Frevburg a. Unſtrut.

Har2z-Heu,
W bat nemehrere Waggons preiswerabzugeben s (5008

Wilhelm Miehel,
Zorge i. Harz.

Haatweizen
anerkannt von der Landw.-
Kammer für die Prov. Sachſen
Strubes Squarehead
I.Abſaat Preis in Mk. für 50 kg

r ne bisks

in gut oder neuen Säcken

en
Saatgut bei der Abfertigung.
Rittergut Kloſter-Häſeler,
Bahnſtat. Bad Köſen a. S.

rnſpr. Bibra 42.

6--8000 Zentner T

August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507. 460
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